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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

ailMjkr
Mszeigm

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder derm
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u. Expedition : Krssprillzellstraßr Ar. 1.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Nr-
. 108. Sonntag , den 9 . Mai 1886. XII . Jahrgang.

1

Tagesüberficht .
Berlin , 7 . Mai . Noch rascher als erwartet worden ,

in einer nur anderthalbstündigen Sitzung , wurde heute das
Abgeordnetenhaus mit der zweiten Berathung der kirchenpoli¬
tischen Vorlage fertig . Die Debatte beschränkte sich darauf ,
daß bei den einzelnen Artikeln der Abg . Gneist kurz die meist
ablehnende Stellung der Nationalliberalen , Graf Limburg -

Styrum die Zustimmung der Rechten begründete . Abän¬
derungsanträge waren nur von den Polen gestellt auf Be¬
seitigung der Ausnahmebestimmungen für die Diöcefen Posen
und Culm , und nur hierüber kam es zu einer etwas längeren
Debatte , bei welcher das Bemerkenswertheste war , daß die
Polen unter allerlei schönen Worten des Abg . Windthorst von
dem Centrum im Stich gelassen wurden . Der Cultusminister
gerieth über die agitatorische Thätigkeit der polnischen Geist¬
lichkeit wieder in eine kleine Auseinandersetzung mit polnischen
Rednern . Die Nationalliberalen , wenigstens die meisten ,
stimmten für Artikel 1 (Aufhebung der wissenschaftlichen
Staatsprüfung ), Artikel 4 (betr . die Priesterseminare ) und
Artikel 15 (Straflosigkeit des Lelms von stillen Messen und
des Spendens der Sterbesacramente ) . Das Centrum machte
seinem Uebermuth wiederholt bei den Erklärungen von Gneist
durch Unterbrechungen , Zwischenrufe und andere Angehörig¬
keiten Luft . Die einzelnen Artikel wurden theils so gut wie
einstimmig , theils durch die bekannte Mehrheit ohne jede Ver¬
änderung an den Herrenhaus - Beschlüssen angenommen . Die
dritte Lesung findet am Montag statt .

Die den Ausbruch des Krieges andeutenden Nachrichten
folgen der gestrigen Meldung über das provokatorische Ver¬
halten der griechischen Regierung auf dem Fuß . Es
wird aus Athen vom 7 . d . berichtet , daß das griechische
Kanonenboot „ Salaminia " beordert sei , sofort nach Kon¬
stantinopel zu gehen und den griechischen Gesandten Con¬
duriotis abzuholcn . — Ferner wird gemeldet : Der englische
Gesandte geht nach Malta , der deutsche Gesandte über Kon
stantinopel nach Berlin . Der russische Gesandte traf von
Livadia kommend im Piräus ein und reist mit seinen Collegen
wieder ab . Der türkische Gesandte reist mit dem gesammten
Personal ab . Bei den anderen Gesandtschaften führen die
ersten Secretäre die Geschäfte fort , wenn schon nicht officiell
accreditirt . — Die Vertreter Deutschlands , Englands , Italiens
und Oesterreichs haben vor ihrer Abreise jeder eine besondere
Note an die griechische Regierung gerichtet , worin sie mit¬
theilten , daß sie Gesandtschaftssecretäre zur Erledigung der

Geschäfte zurücklasfen . — Die griechische Regierung sucht den
Anschein zu erwecken , als sei Aussicht vorhanden , daß Ruß¬
land sich nicht an den Zwangsmaßregeln betheiligen werde .
Im Ankergrunde von Phalerun ist nur noch ein englisches

Kriegsschiff und ein türkischer Aviso unter Dampf . Der
Oberbefehlshaber der griechischen Truppen in Thessalien ,
General Sapundzaki , meldet , daß die Türken ihre Truppen
längs der ganzen Grenze concentrirten , und hält ein Ein¬
rücken der Türken auf griechisches Gebiet für wahrscheinlich .
General Sapundzaki hak deshalb angeordnet , daß die in
Volo und Velastino stehenden Truppen in Eilmärschen auf
Larissa vorrücken sollen . Das amtliche Blatt wird heute
Abend einen Erlaß veröffentlichen , der den schleunigen Ab¬
marsch der Garnison von Athen nach Thessalien anordnet .
Die in Calamata und Sparta stehenden Regimenter sind nach
Athen berufen .

Ueber die Arbeiterunruhen in Amerika wird aus New -

Aork unterm 4 . d . M . gemeldet : „ Die Strikes in Chicago
für eine achtstündige tägliche Arbeitszeit haben zu einem
ernsten Konflikt geführt . Die Frachtablader , welche durch die
Straßen paradirten , fügten sich bald den Behörden , da sie
ohne Unterstützung blieben . Aber die Holzarbeiter sind durch
das Vorgehen der Polizei wüthend gemacht worden . Ein
Angriff gegen M ' Cormicks Maschinenfabrik wurde durch eine
Rede provocirt , die von dem ^ Fo ^keur der „ Arbeiter - Zei¬
tung " in deutscher Sprache gehalten wurde . Derselbe sagte
u . A . : „ Anarchie ist der einzige Weg der Arbeiter , um die
ihnen von den Capitalisten angekgten Ketten der Sklaverei

zu zerbrechen . Es ist Euer einziger Weg zur Freiheit —

Freiheit , ich sage : mit dem Revolver in einer Hand , dem
Messer in der andern und Bomben in Euren Taschen mar -
schirt zur Revolution und Freiheit .

" Angefeuert durch diese
Worte stürzten mehrere tausend Arbeiter auf die Fabrik zu,
wo nur ein Polizist als Wache stationirt war . Er wurde
übel zugerichtet und rettete kaum sein Leben. Später
langten Polizei - Verstärkungen an , bis 150 Constabler
auf dem Platze waren . Inzwischen wurden die Fenster
der Fabrik eingeschlagen und die Arbeiter mit einem hef¬
tigen Steinhagel begrüßt . Zwischen der Polizei und den
Aufständischen wurden mehrere hundert Schüsse gewechselt, wo¬
bei es an vielen Verwundungen nicht fehlen konnte, wenngleich
auffälligerweise wenig ernste Verletzungen vorkamen . Doch mag
dies wohl dem Umstande zuzuschreiben sein , daß die Polizei
absichtlich mehr ins Blaue feuerte . In Milwaukee durchzogen
400 Polen die Straßen und erzwangen die Arbeitseinstellung ,
bis die Polizei sie zerstreute . Später wurden die Mlliztruppen
aufgerufen . In anderen von den Arbeitseinstellungen berührten
Distrikten herrscht Ruhe . Die Angestellten , welche auf der
Missouri - Pacific - Eisenbahn strikten, haben in einer blos for¬
mellen Erklärung ihre Niederlage zugegeben , aber thatsächlich
hat der Sterke schon vor mehreren Tagen sein Ende gefunden .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . Mai . Am Ministertisch v . Goßler und v .
Bötticher .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der Abg . von

Eynern , daß er in einer früheren Sitzung auf einen Zuruf
des Abg . Stöcker die Behauptung , daß derselbe die katholische
Kirche als eine Schwesterkirche der evangelischen Kirche be¬

zeichnet habe , zurückgezogen habe . Da derselbe indessen die

Behauptung als unwahr bezeichnet habe, so habe er die Rede
des Abg . Stöcker , die ihm vorgeschwebt habe , nachgeschlagen
und gefunden , daß derselbe im Juni 1880 dem Abg . Dr .
Windthorst dafür gedankt habe , daß er von den beiden Kirchen
als Schwesterkirchen gesprochen habe . Damit habe er sich doch
selbst diesen Ausdruck angeeignet .

Der Abg . Stöcker erklärte , er habe dem Abg . Dr . Windt¬

horst zwar gedankt , aber hinzugefügt , daß dieser Gedanke erst

noch zum Durchbruch kommen müsse.
Hierauf tritt das Haus in die zweite Berathung der

kirchenpolitischen Vorlage ein : bei Artikel 1 , welcher von der

Aufhebung der wissenschaftlichen Staatsprüfung (Culturexamen )
handelt , erklärt Abg . Gneist , daß seine Partei für diese » Ar¬
tikel stimmen werde .

Derselbe wurde hierauf unverändert angenommen .
Artikel 2 handelt von der wissenschaftlichen Vorbildung

der Geistlichen , speciell von der Wiedereröffnung der kirchlichen
Seminarien für die Erzdiöcesen Gnesen und Posen und für
die Diöcess Culm soll durch königliche Verordnung Bestimmung
getroffen werden .

Abg . v . Jagdzewski und . Genossen beantragen , diesen
letzten Passus zu streichen.

Abg . v. Stablewski : Der Zusatz zu dem Artikel 2 war
in der ursprünglichen Vorlage nicht enthalten , wem haben wir

eigentlich diesen Schlag zu verdanken ? Welchen Grund hat
man , den Oberhirten von Posen und Culm die Leitung der

Erziehung ihrer Geistlichkeit zu erschweren ? Wird diese Aus¬
nahme eingeführt , so muß in diesen Diöcesen ein Priester -

Mangel eintreten , wie er bisher nicht vorgekommen . (Beifall
bei den Polen .)

Abg . Windthorst : Im Namen meiner fämmtlichen Freunde
habe ich auch bei dieser zweiten Berathung genau das zu
wiederholen , was ich bei der ersten Berathung erklärt habe ,
in Consequenz dieser Erklärung sage ich ebenfalls im Namen
meiner Freunde , daß wir zu unserm Bedauern es geschehen
lassen müssen, wenn die Anträge der polnischen Fraktion nicht
zur Annahme gelangen . Wir halten diese Anträge für voll¬
kommen begründet und theilen die Ausführungen des Vor -

Der Goldschmied von Mannheim
Erzählung von F . Arnefeld .

(Fortsetzung .)

„ Ich bin erst gestern, " begann er, „ von einer mehr¬
wöchig :» Reise zurückgekehrt, so daß ich von der gegen Hans
Schmidt erhobenen Anklage nichts erfahren habe . Als mir

mitgetheilt wird , die Hauptverhandlung gegen ihn finde heute
statt , beschloß ich , ihr beizuwohnen , weil der Mann kurz vor

Verübung der That auf meinem Gute gearbeitet hatte , und
es mir merkwürdig war , zu erfahren , wie ein Mensch , den ich
ruhig und friedlich gesehen, so plötzlich zum heimtückischen
Meuchelmörder geworden sein könne. Die Schilderung seiner
Lebensschicksale und seiner Todfeindschaft mit dem Goldschmied ,
sowie die Aussagen der Zeugen über die Vorgänge bei dem
Morde stellten es für mich auch außer Zweifel , daß Hans
Schmidt der Mörder gewesen sei ; trotzdem peinigte mich der
Gedanke , ob ich ihn nicht noch am 17 . Februar bei mir auf
dem Gute gesehen hätte . Die Aussagen des Wirthes Ignaz
Friese aus der „ Teufelshöhle " hat mir darüber Gewißheit
gegeben. "

Ein Summen und Flüstern ging durch die Versammlung .
Der Präsident aber gebot Ruhe und Herr v . Kraut fuhr
weiter fort :

„ An dem Tage , als die Laternen an der Pyramide auf
dem großen Paradeplatz zum ersten Male angezündet wurden ,
befand ich mich in Mannheim . Ich stimmte mit dem ver¬
storbenen Ruprecht dahin überein , daß sie dem Kunstwerk
durchaus nicht zur Verschönerung gereichten , blieb jedoch bis

zum Einbruch der Dunkelheit , um mir die neue Beleuchtung
anzuschauen , und fuhr , als ich die Stadt verließ , sogar noch¬
mals am Paradeplatz vorüber .

„ Als ich nach Seckenheim hinauskam , war die erste
Person , die auf dem Hofe meines Gutes erblickte , Hans
Schmidt , der schon ein paar Tage dort gearbeitet und auch
setzt beim Scheine der im Hofe brennenden Laterne mit Axt

und Säge hantirte . Lachend rief ich ihm zu , er möge doch
aushören , das sei kein Geschäft , das man bei Laternenlicht
venichte .

„ Er ging darauf in 's Leutehaus , brachte die Nacht in
der ihm angewiesenen Kammer zu und kehrtem andern Mor¬
gen , also am 18 . Febr . nach Mannheim zurück. , Er kann also
am 17 . den Mord an Rupr . cht nicht begangen haben . "

Herr v . Krauts Glaubwürdigkeit war so über jedem
Zweifel erhaben , daß sein Zeugniß allein schon hingereicht
haben würde , eine günstige Wendung für Hans Schmidt her¬
beizuführen ; es meldeten sich aber noch andere Zeugen , die
seine Aussage bestätigten . Der Guts - Inspektor , der anwesend
war , hatte Schmidt am Morgen des 18 . Febr . seinen Lohn
ausgezahlt , der Kutscher , der seinen Herrn an jenem Abend
wie heute gefahren hatte , und jetzt ebenfalls der Verhandlung
beiwohnte , bekundete, das Gespräch zwischen diesem und Hans
Schmidt gehört und ferner gesehen zu haben , wie der Letztere
in seine Kammer ging ; auch hatte er am andern Morgen die

Suppe gemeinschaftlich mit ihm verzehrt .
Wäre Hans Schmidt sofort nach der Ermordung des

Goldschmieds verhaftet worden , so hätten sich alle diese Leute

jener Umstände vielleicht genauer erinnert , ja sie würden es

möglicherweise auch noch später gethan haben , würden sie von
dem Angeklagten als Alibi -Zeugen vorgeschlagen worden . Der

Unglückliche war aber krank von Seckenheim nach Mannheim
zurückgekommen, hatte 5 oder 6 Tage

'
gelegen , dann das ver¬

übte Verbrechen erfahren und sich so darüber geängstigt , daß
ihm eine Erinnerung an das Datum seiner Heimkehr nicht
geblieben war , und er auch gar nicht daran gedacht hatte , sich
auf die Bewohner von Seckenheim zu berufen

Nachdem noch konstatirt worden , daß die erste Beleuchtung
des Paradeplatzes am 17 . Febr . stattgesunden hatte , beantragte
der Staatsanwalt selbst die Freisprechung des Angeklagten .
Die ganze Verhandlung nahm nur noch eine kurze Zeit in
Anspruch , dann wurde Hans Schmidt , der gar nicht wußte
wie ihm geschah, unter dem Jubel des Auditoriums in Frei¬
heit gesetzt .

Aus dem Gerichtssaal verbreitete sich der grenzenlose
Jubel des freudig erregten Publikums durch die Stadt ; es
floß aber sehr viel Trauerwasser in den Freudenwein : Der
Mörder des Goldschmieds Christoph Ruprecht war ja noch
immer nicht entdeckt, die allgemeine Unsicherheit begann von
Neuem .

9 .
Seit der Gerichtsverhandlung , welche mit Hans Scbmidts

Freisprechung geendet hatte , waren wieder einige Wochen ver¬
flossen ; die Polizei betrieb die ergebnißlosen Nachforschungen
nach dem Mörder Christoph Ruprechts lauer und lauer , im
Publikum verbreitete sich nachgerade die Ansicht , dieser Mord
werde die Zahl der unentd . ckt gebliebenen Verbrechen um eins
vermehren , und die Erinnerung daran wie an den wilden
Goldschmied überhaupt begann zu verblassen , da auch das Haus
am Schloßplatz einen neuen Besitzer erhalten hatte .

Für Charlotte Berger brachte die große Heilkünstlerin
Zeit jedoch keinen Balsam ; ihr L - id schien im Gegentkeil mit
jedem neu anbrechenden Tage zu wachsen . Die Anklage gegen
Hans Schmidt war für sie beinahe ein ebenso großes Mar¬
tyrium gewesen wie für den Unglücklichen selbst. Die traurige
Ehegeschrchte ihrer Eltern , die sie mehr geahnt als gewußt
hatte , war dadurch in roher Weise an die Oeffentlichkeit ge¬
zerrt worden , und Berger hatte sich nicht gescheut, ihr in seiner
kalten , höhnischen Manier den Stachel immer tiefer in die
Brust zu drücken und es sie fühlen zu lasten , welche Ehre
er ihr angethan , indem er sie zu seiner Frau gemacht hatte .

Wie gern hätte die arme Frau auf diese Ehre verzichtet ;
wie gern wäre sie noch jetzt aus seinem Hause gegangen , hätte
ihm alles überlasten , was sie von ihrem Vater ererbt hatte ,
und sich wie ein verwundetes Reh an einen entlegenen Ort

gefluchtet ; sie wagte aber Berger einen solchen Vorschlag gar

nicht zu machen , und er würde sie mit sewen harten Augen

verwundert angeblickt und lächelnd gefragt haben , worüber sie

sich bei ihm zu beklagen habe . .
Ja , worüber hatte sie sich zu beklagen ? Sie wohnte m



rednerS, soweit sie sachlicher Natur waren und sich nicht auf
die polnischen Verhältnisse bezogen . Wir würden auch für die
Anträge stimmen , wenn sie irgend welche Aussicht auf An¬
nahme im Hause und bei der Regierung hätten. Nach den
Verhandlungen im Herrenhause und neben demselben müssen
wir leider überzeugt sein , daß diese Annahme zur Zeit nicht
zu erwarten ist . Eine Abstimmung für die Anträge unserer¬
seits würde also eigentlich nichts sein , als eine Demonstration ,
deren Fruchtlosigkeit wir von vornherein einsehen . Wir haben
aber andererseits doch die feste Zuversicht und Hoffnung, daß
in nicht zu ferner Zeit nach Besetzung beider Stühle in Polen
und Pelplin bei Seiner Majestät dem Kaiser und König der
Erlaß der vorbehaltenen Verordnung zu erwirken sein werde .
Wir werden keine Amendements stellen , auch für keins stimmen
und uns auch an der Diskussion nicht weiter betheiligen .

Cultusminister v . Goßler : Ich bestätige dem Abg .
Windthorst, daß, wenn der Antrag Jazdzewski Annahme findet ,
das Zustandekommen des Gesetzes aufs äußerste gefährdet
wird . Der Abg. v. Stablewski hat sich darüber verbreitet,
daß der Zusatz zum Art . 2 in der Regierungsvorlage nicht
enthalten gewesen ist, und fragt , wem wohl das polnische Volk
diesen Schlag zu verdanken habe . Der Art . 2 hat in keinerlei
Gestalt in der Vorlage gestanden , wo überhaupt von den so¬
genannten Clericalseminarien nicht die Rede war , wenn aber
Herr v . Stablewski fragt , wem das polnische Volk diese Aus¬
nahmestellung zu verdanken habe, so antworte ich : wesentlich
ihm und seinen politischen Freunden . Die Regierung hat die
Ueberzeugung , daß die exclusive Haltung der polnischen Geist¬
lichen im Wesentlichen mit verdankt wird der exclusiven
Erziehung , die sie in ihren Anstalten genossen haben . Ich
könnte ihnen ausführlich Nachweisen, wie allmählich die Tendenz
dahin geführt hat, das polonisirende Element in diesen An¬
stalten zur Herrschaft gelangen zu lassen . Ein Mißtrauen
gegen den neuen vom Papst ausgewählten Erzbischof von
Posen besteht unsererseits gewiß nicht , wohl aber gegen
Diejenigen, welche er demnächst unter seine Leitung nehmen
wird.

Abg . v . Zedlitz : Ich habe im Namen meiner Freunde
zu erklären , daß , wenn wir bei der gegenwärtigenVerhandlung
gegen den einen oder den andern Artikel stimmen , daraus nicht
der Schluß gezogen werden darf , daß wir diese selben Be¬
stimmungen nicht annehmen würden, wenn sie nicht in dieser
Vorlage , sondern im Rahmen eines abschließenden Gesetzent¬
wurfs uns zur Annahme vorgelegt würden.

Abg . v . Jazdzewski : Es ist objektiv unwahr, daß die
Clericalseminare meiner Heimath darauf ausgcgangen sind,
polonisirende Tendenzen zu verfolgen . Ich muß dies auf
Grund meiner Erfahrung auf das entschiedenste bestreiten .

Minister v . Goßler : Wenn der Vorredner wir objektive
Unwahrheit vorwirst, so hätte er doch richtiger gethan, meine
Ausführungen zu widerlegen . Soll ich Sie daran erinnern,
in welchem Zustande sich der polnische Clerus nach den Be¬
freiungskriegen befand ? Erst 1835 wurden Clericalseminare
in Gnesen -Posen errichtet . Die Professoren wurden damals
angestellt im Wesentlichen unmittelbar von der Regierung oder
in vollem Einvernehmen mit derselben . Die Dozenten an den
denselben waren in den ersten zehn Jahren deutscher Abkunft ;
im Jahre 1842 erhob sich eine Agitation auf Abänderung
des bisherigen Studienplanes . Der damalige Bischof Dunin
ließ sich darauf nicht ein, aber sein Nachfolger Przylnski voll¬
zog eine Reorganisation des Seminars auf national -polnischer
Grundlage . Ich könnte dies Material noch vermehren . Sie
ersehen daraus , daß die Verhältnisse nicht so einfach liegen ,
als der Vorredner bekundete, der nur aus seiner Zeit refe-
riren kann .

Abg . Gneist : Die Umgestaltung dieser Vorsemiuare
parallel der Universität ist in der Regierungs - , wie in der
jetzigen Herrenhausvorlage als gemeinsame Angelegenheit fest
gehalten , fast ebenso wie in Bayern und den übrigen deutschen
Staaten . Das Interesse des Staates an diesen Einrichtungen
ist dem der römischen Kirche gerade entgegengesetzt ; das können
wir nicht ändern : auf Seiten der Kirche , das Bestreben nach
möglichst fester Abschließung , auf Seiten des Staates das
Bestreben, wenigstens in den Vorstadien, in dem Vorleben der
Geistlichkeit in gewissen Sinne die Duldsamkeit zur Erfüllung
der staatsbürgerlichen Pflichten im Zusammenhang mit dem

Familien - und Gemeindeleben zu erhalten. Das ist nicht die
Ansicht der Staatsregierung bei der Entstehung der Maigesetze ,
das war die überwiegende Ansicht der höheren Beamten, die
in ihrer täglichen Praxis diese Cultnsangelegenheiten verwal¬
teten . Unser Bedenken gegen die Vorlage in ihrer jetzigen
Gestalt ist die ausschließliche und unbedingte Kirchenleitung
der Vorseminare, die Ausschließung jedes Einspruchsrechts und
jeder Betheiligung des Staates bei dem Personal .

Abg . Graf Limburg-Stirum : Der Staat erhält hur
nur das , was für ihn nöthig ist, und giebt preis , was in
den Maigesetzen für ihn unbrauchbar war . Wenn wir sehen,
daß nur einheimische, nur solche , die dem Sprengel angehören,
für den das Seminar errichtet ist, ausgenommen werden dürfen
in das Seminar, daß ferner zur Anstellung an diesen An¬
stalten die wissenschaftliche Befähigung, an einer deutschen
Staatsuniversität zu lehren , erforderlich ist, so ist doch ge¬
nügende Garantie vorhanden. Das Einspruchsrecht des
Staates kann ich doch nach den gemachten Erfahrungen nicht
für eine wesentliche Sache erachten ; denn auf diese Weise
kann der Staat niemals auf den Geist der Anstalten ein¬
wirken . Wir haben es doch erlebt , daß Jemand an eine
Stelle gebracht ist auf den Wunsch des Staates , und daß er
sich dort ganz anders gezeigt hat, als man erwartet hatte.
(Heiterkeit im Centrum und links.) Die bisherige gesetzliche
Bestimmung liefert gar keine Garantie , sie hat für den Staat
keinen Nutzen , es ist besser , sie durch die vorliegenden Be¬
stimmungen zu ersetzen . ( Beifall rechts .)

Der Antrag der Polen wird gegen die Stimmen der
Polen und eines Theils der Freisinnigen abgelehnt ; für den
Art . 2 stimmen die Conservativen, das Centrum und ein
kleiner Theil der Freisinnigen.

Art . 3 giebt den kirchlichen Oberen die Befugniß, Gym¬
nasial- und Ünivcrsttätskonvikte einzurichten , deren Leiter dem
Minister benannt , deren Hausordnung eingereicht werden
muß.

Abg . Gneist : Wir können dem Artikel in seiner jetzigen
Gestalt nicht beistimmen , weil er jedes Einspruchsrecht und
jede in dieser Richtung wirksame Einwirkung des Staats be¬
seitigt . Ich bitte, dabei zu erwägen : unsere evangelischen
Alumnate sind niemals ausschließlich bestimmt gewesen zur
Erziehung von Geistlichen , sondern zur Erziehung für alle
Berufe, während hier die ausschließliche Bestimmung für den
zukünftigen Geistlichen und die ausschließliche Leitung des
Instituts der Anstalt einen andern Charakter giebt .

Der Art . wird mit derselben Majorität wie der vorher-
gehende angenommen

Art . 4 giebt den kirchlichen Oberen die Befugnisse , die
Prediger - und Priestersemi ^'

art wieder zu eröffnen .
Abg . Gneist : Wir Werden für diesen Artikel stimmen

(Hört , hört !), wenigstens ( in Überwiegender Mehrzahl dafür
stimmen , weil wir diese Besugniß der Kirche vindiciren, als
ein ihr zukommendes Recht . Wir beanspruchen auch für die
evangelische Kirche die kirchliche Leitung der Seminare , die
nicht das Vorleben der Geistlichen , sondern die praktische Aus¬
bildung der bereits dem Beruf Gewidmeten zum Gegenstand
haben . Wir verkennen nicht , daß bei dieser ausschließlich
kirchlichen Leitung ein Geist anerzogen werden kann , der an
sich dem Staate nicht wünschenswerth ist , aber von dem Zeit¬
punkt an , wo der Cleriker entschieden dem Berufe als Cleriker
angehört, wollen auch wir die Kirche nicht beschränken.

Art . 4 wird fast einstimmig angenommen.
Art . 5 hebt die besonderen Vorschriften wegen der Staats

aufsicht über die Clerikal - Seminare , die Convikte und die
Prediger - Seminare auf ; es blerbt nur die allgemeine Staats¬
aufsicht bestehen.

Abg . Gneist : Wir müssen gegen den Art . 5 stimmen ,
weil zwar die allgemeine Aufsicht aus Art . 23 der Vcr-
fassungsurkunde für alle Unterrichtsanstalten sortbcsteht , die
besonderen Rücksichten aber , die der Staat zu nehmen hat,
nach unserer Ueberzeugung in Art . 2 und 3 nicht genügend
gewahrt sind .

Der Beschluß des Herrenhauses wird ohne weitere De¬
batte gegen die Stimmen der Nationallioeralen und eines
Theils der Freisinnigen angenommen .

Art . 6 hebt die Bestimmung auf, wonach die Dis -
ciplinargewalt nur durch deutsche kirchliche Oberen ausgeübt

werden kann und schränkt den Begriff „ Kirchendiener* auf
solche Personen ein, welche die mit einem geistlichen oder juriS-
diktionellen Amt verbundene » Rechte ausüben.

Abg . Gneist : Der erste Absatz des Artikels hat in
deutschen Staaten als ein wesentliches Attribut des heutigen
Staats gegolten . Der heutige Staat würde seine obere
Souveränetät über seine Unterhanen, Cleriker und Laien ,
beider Confessionen nicht genügend wahren können, wenn eine
Jurisdiktion irgend einer Art geübt wird von einer aus¬
wärtigen Macht , auf die ihm kein Einfluß zusteht . Das war
die Absicht des deutschen Reichs- und des preußischen Land¬
rechts , das ist der Grundsatz, den alle neueren Staaten auf¬
rechterhalten , es ist der Grundsatz, der nothwcndig geworden
ist dadurch , daß der heutige Staat nicht mehr eine Kirche ,
sondern zwei Kirchen mit gleichen Rechten sich gegenüber
stehen hat . Auf dieses Recht zu verzichten , halten wir nicht
bloß für einen Verzicht auf ein Ehrenrecht, sondern der Ver¬
zicht hat Consequenzen , die sich in diesem Augenblicke noch
gar nicht darstellen lassen .

Art . 6 wird mit derselben Mehrheit , wie die früheren
Artikel , angenommen.

Art . 7 fordert ein prozessualisches Verfahren bei Dis -
ciplinarmaßregeln nur dann, wenn mit der Entfernung auS
dem Amte Verlust oder Minderung deS Amtseinkommens ver¬
bunden ist.

Abg . Gneist : Zu Art. 7 ist eine neuere Theorie zur i
Geltung gekommen, nach welcher die weltliche Gesetzgebung i
sich lediglich auf Vermögensinteressen beschränken soll . Wir
bleiben der Meinung , daß der Staat die Schutzpflicht hat
auch Vermögensnachtheile hinaus . Ferner meinen wir, daß
der Staat überhaupt seinen Unterthanen Schutz angedeihen
lasten muß, daß sie nicht ohne Gehör zu empfindlichen Nach¬
theilen verurtheilt werden . Wir werden also gegen Art . 7
stimmen .

Auch Art . 7 wird mit derselben Mehrheit angenommen.
Art . 8 beschränkt die maigesctzlichen Vorschriften über

die Demeritenanstalten darauf , daß die Hausordnung dem ,
Minister eingereicht , und daß von jeder länger als 14 Tage !
dauernden Verweisung an eine solche Anstalt dem Ober - >
Präsidenten Anzeige gemacht werden muß . :

(Schluß folgt.)
'

(Der Bericht über die Abgeordnetenhaus-Sitzung vom ^
6 . Mai befindet sich in der Beilage zu dieser Nummer .) !

Marine . !
8 Wilhelmshaven , 8. Mai . Gestern Nachmittag hat Se . Excellenz

der Herr Stations -Chef , Bice-Admiral Graf v. Monts S . M . Torpedo-
koste „ 87 "

, „ 8 8"
, „8 9"

, „811 "
, „812 " und „813 " auf Secklarheit j

besichtigt. I
Der Inspekteur des Torpedowescns, Corv.-Capt . Tirpitz, hat sich j

wieder nach Kiel zurückbegcben. k
Brlessendungen rc. für nachbezetchnete Schiffe sind wie folgt zu !

dirigiren:
1) für das Kommando des Schulgeschwaders : Geschwaderches ,

Lapitän zur See und Kommodore Stenzel, bis auf Weiteres nach Kiel, l
Düsternbrock Nr . 73 ; 1

2) für S . M . Kreuzerfregatte „Stein " : bis zum 14. Juni nach r
Kiel , vom 15. bis 19 . Juni nach Hetligendamm, vom 20 . bis 27 . Juni 7
nach Swinemünde , vom 28. Juni bis 9. Juli d . I . nach Neufahr- L
Wasser , vom 10 . Juli d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kiel ;

^
3) für S . M . Kreuzerfregatte „Moltke " : bis zum 3 . Juni nach

Swinemünde , vom 4 . bis 7 . Juni nach Kiel , vom 8 . Juni bis 15. Juli
nach Swinemünde , vom 16. Juli d. I . ab und bis auf Weiteres
nach Kiel;

4) für S . M . Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert" : bis zum 23. Mai
d. I . nach Eckernförde, vom 24. Mai bis 6 . Juni nach Kiel , von 7 . bis
14 . Juni nach Neustadt in Holstein, vom 16. bis 17 . Juni nach Wis¬
mar , vom 18 . bis 21 . Juni nach Saßnitz (Wgen ) , vom 22 . bis 27 .
Juni nach Swinemünde , vom 28 . Juni bis 11 . Juli d . I . nach Zop- t
pot , vom 12. Juli d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kiel ; s

5) für S . M . Kadettenschulschiff „Niobe" : bis zum 31 . Mai d . ö
I . nach Kiel, vom 1 . bis 5 . Juni d . I . nach Arendal (Norwegen) , vom ?
6 . bis 20. Juni Vorm , nach Edinburg (Schottland) , vom 20. Juni ?
Mittags bis 11 . Juli d. I nach Queenshorn (Irland ), vom 12. bis !
18 . Juli Vorm , nach Plymouth (England), vom 18 . Juli Nachm, bis ^
25. Juli früh nach Cowcs (Insel Wight) , vom 25. Juli Vorm , ab und )
bis 30. August d . I . nach Neufahrwasser, vom 31 . August bis 6 . Sept . j
nach Swinemünde , vom 7 . bis 11 . Sept . nach Neustadt in Holstein, :
vom 12 . Sept . ab und bis auf Weiteres nach Kiel. j

S . M . Torpedoboote „87 "
„88 "

, „ 89 "
, „810 "

, „812 " und «
„8 13" haben heute Nachmittag die hiesige Rhede verlassen und sind nach !
Kiel in See gegangen .

Kiel , 7 . Mai . Die diesjährige Schießübung der 1 . Matr . «

schönen Zimmern ; sie war gut gekleidet, gut genährt ; sie ge¬
bot über zwei Mägde , sie konnte gehen und kommen ; ihr
Gatte schalt und schlug sie nicht . Konnte sie in Worte fassen,
was sie quälte und bedrückte ? Konnte sie von dem Grauen
reden , das sie beschlich , wenn Berger sich ihr näherte, wenn
seine Hand die ihrige berührte ? Konnte sie schildern , welches
Entsetzen sie gepackt hatte, als er seiner Freude über die nahe
bevorstehende , unausbleibliche Verurtheilung Hans Schmidts
einen wahrhaft dämon schen Ausdruck gab ? Konnte sie aus¬
sprechen , welche Gedanken sie durchzuckten, als ihn die wunder¬
bare Rettung des Unschuldigen , für die sie Gott auf de .:
Knieen dankte , mit Zorn und Ingrimm erfüllte ?

Als sie nach der Freisprechung des Unglücklichen gebeten
hatte, für diesen ähnlich sorg .» zu dürfen, wie sie es für
Balthasar Schmidt gethan, hatte er ihr hohnvoll geantwortet,
ob sie sein Haus zu einer Versorgungsanstalt für sämmtliche
des Mordes an ihrem Vater verdächtige Schmidts machen
wolle , und sich kurz und bestimmt derartige überspannte Hand¬
lungen verbeten .

„ Warum ist überspannt bei Hans Schmidt , was Du bei
Balthasar Schmidt angemessen fandest ? Ich dächte, Jener
hätte schwerer gelitten als Dieser," hatte sie geäußert. Ihre
Worte , mehr vielleicht noch der Ton, in dem sie gesprochen,
der Blick , von dem sie begleitet waren, hatten ihn erst er¬
bleichen gemacht und dann in einen rasenden Zorn versetzt.
Er verbot ihr ein für alle Mal , ihn nach dem Grunde seiner
Handlungen und Anordnungen zu befragen , und sah sie dabei
so forschend und mit einem Blick an , in welchem sich ein er¬
barmungsloser Haß spiegelte .

Seitdem schwieg Charlotte ; aber sie ängstigte , sie fürchtete
sich und hatte doch Niemand, Niemand, dem sie sich anver¬
trauen konnte , auch wenn sie gewagt haben würde, die Ge¬
danken , denen sie vor sich selbst kaum Worte leihen machte ,
gegen andere auszusprechen . Hogener hatte die Stadt verlassen ,
und Käthe, die sie durch ihr plötzliches Erscheinen immer
gleichzeitig in Angst erfüllte und ihr doch ein Gefühl der Be¬
ruhigung gab , hatte Friedrich nach Karlsruhe begleitet , um

dort seine Einrichtung zu besorgen , und war noch nicht zu¬
rückgekehrt.

In dieser tiefen Niedergeschlagenheit wurde sie plötzlich
durch die Ladung erschreckt , behufs Entgegennahme einer sehr
wichtigen Eröffnung auf dem Stadtamt zu erscheinen . Sie
konnte dafür keinen anderen Grund finden , als daß wiederum
neue Entdeckungen über das an ihrem armen Vater begangene
Verbrechen gemacht worden wären, und es bangte ihr davor.
Die Tochter war schon zu dem Wunsche gelangt, es möge
für immer mit dem Schieier des Geheimnisses bedeckt bleiben ;
denn was zu Tage kam, diente nur noch dazu , das Andenken
des Todten von Neuem zu verunglimpfen.

In Begleitung ihres Gatten begab sie sich zur bestimmten
Stunde nach dem Stadkamt und war nicht wenig verwundert,
im Vorzimmer ihre Tante , Friedrich und Käthe anzutreffen ;
die Ladung war ihnen ebenfalls zuzegangen und hatte die beiden
Letzteren veranlaßt , nach Mannheim zu kommen . In größter
Spannung betraten sie gemeinschaftlich das Zimmer des
Amtsdircktors.

Dieser eröffnete ihnen , er habe sie hierher beschicken, weil
seines Wissens die Frau Doktorin Scherner das einzige noch
lebende Kind des im Jahre 1772 zu Mannheim verstorbenen
Grob - und Waffenschmiedes Christoph Ruprecht sei, und Ma¬
dame Berger als einzige Tochter von besten kürzlich Hierselbst
verstorbenen gleichnamigen Sohne an die Stelle ihres Vaters
trete.

„ Wenn ich, " fuhr der Amtsdirektor fort, „ außer Herrn
Berger , der in Beistand seiner Gattin erscheint , auch noch den
Herrn Dr . Friedrich Scherner und Jungfrau Katharina
Scherner geladen habe , an Gerichtsstelle zu erscheinen, so ist
dies geschehen , weil es die ausdrückliche Bestimmung der Erb¬
lasserin ist, daß bei Publicirung ihres Testamentes alle Nach¬
kommen ihres Bruders, gleichviel in welchem Grade , gegen¬
wärtig sein sollten . "

„ Ihres Bruders ! "
„ Ein Testament ! " riefen die Anwesenden verwundert.
„ Wo kommt das her ? "

„ Wir sind, " fuhr der Amtsdirektor fort, „ vom Amts¬
gericht zu Torgau in Sachsen ersucht worden , darüber Aus¬
kunft zu geben, ob sich in Mannheim noch Nachkommen des
Freiherrn Christoph Ruprecht v . Schreckenstein , genannt
Christoph Ruprecht , seines Zeichen Grob - und Waffenschmied ,
vorsinden , und solchen, falls sie sich gehörig ausweisen können ,
das Testament der im März d . I . zu Torgau verstorbenen
Frau Charlotte Sophie v . Eckeberg, geb . Freiin v . Schrecken¬
stein , zu publiciren. "

Es währte mehrere Minuten , ehe die Anwesenden sich
von dem Staunen , in das diese unerwartete, überwältigende
Nachricht sie versetzt hatte, dergestalt zu erholen vermochten ,
um auf die Fragen deS Amtsdircktors so weit Bescheid zu
geben , daß ein förmliches Protokoll ausgenommen und amtlich
beglaubigt werden konnte , sämmtliche Nachkommen Christoph
Ruprechts wären zur Stell '.

Die Erblasserin hatte von der Existenz der zwei Kinder
ihres Bruders, besten bereits erfolgten Hintritt sic als bestimmt
voraussetzte , Kenntniß gehabt und vermachte beiden oder ihren
Nachkommen zu gleichen Theilen die ansehnliche Summe von
100000 Thalern , welchen ihnen ausgezahlt werden sollten ,
sobald sie sich als die Abkömmlinge Christoph Rndrechts deS
Aelteren legitimirt und vor Gericht zu Protokoll gegeben
hätten, daß sie von Papieren Kenntniß genommen , welche in
einem großen , mehrmals versiegelten Couvert dem Testament
beigefügt waren.

Diese Papiere , so lauteten die darüber erlassenen Bestim¬
mungen, der Testatorin , sollten dem an Lebensjahren ältesten
Ruprecht' schen Nachkommen übergeben werden . Dieser habe
die anderen Erbberechtigten zu einer von ihm zu bestimmende «
Zeit an einem von ihm zu wählendenOrt zu versammeln und
mit ihnen gemeinschaftlich die Papiere zu lesen.

Es dürften bei diesem Akte jedoch nur wirkliche Mit¬
glieder der Familie , nicht solche , die durch Heirath hineinge¬
kommen , gegenwärtig sein.

(Fortsetzung folgt.)



Urt .-Abth. mit Küstengeschütze findet in der Zeit vom 2 . Juni
bis 2 . Juli statt . Die Schifffahrt wird durch die Schießübung
nicht beschränkt werden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . Mai . In einer gestern Abend

abgehaltenen Sitzung des Kirchenrathes wurde der Etat der
Kirchengemeinde pro 1886/87 festgestellt . Derselbe balancirt
in Einnahme und Ausgabe mit 10624 Mark. Um/die Ein¬
nahme auf die erforderliche Höhe zu bringen, wird neben der
vom Staat gewährten Beihülfe von 6625 Mark die Er¬
hebung von 10 Prozent der Staatssteuer als Kirchenumlage
nöthig ; derselbe Satz gelangte auch bereits im Vorjahr zur
Erhebung.

* Wilhelmshaven , 8 . Mai . Wie uns von zuverlässiger
Seite mitgetheilt wird , sorgen die sinkenden Maurer Hierselbst
nach Möglichkeit dafür , den Zuzug fremder Maurer nach
hier zu verhindern. Zu diesem Zwecke sollen unter Anderem
auch stets einige Mann bei Ankunft der Züge vor dem Bahn¬
hof stehen, um etwa eintreffende Maurer auszuforschen und
ihnen von der Arbeitnahme am hiesigen Platz der Lohnbe¬
wegung abzurathen. Um solche ihrer Collegen, welche viel¬
leicht aus Mangel an Mitteln nicht Neigung haben , den er¬
wähnten Wünschen nachzukommen , umznstimmen und ihnen
die Wiederabreise zu erleichtern , haben sie stets Reisegeld und
Adressen für Arbeitsnachweis in Bereitschaft, was seinen Er¬
folg nicht verfehlen , andererseits aber auch schon von Schlau¬
bergern , die sich fälschlicher Weise als Maurergesellen ausge¬
geben haben , gemißbraucht worden sein soll.

* Wilhelmshaven, 8 . Mai . Es hat bisher noch nicht
ermittelt werden können, wer der Fremde ist, dessen Leiche am
4 . Mai Hierselbst aus dem Ems-Jade-Kanal gezogen worden
ist . Die weit vorgeschrittene Verwesung der Leiche hat es
nöthig gemacht , sie zu begraben .

* Wilhelmshaven , 8 . Mai . In der gestern Abend im
Hotel » Prinz Heinrich " abgehaltenen Generalversammlung der
Interessenten der höheren Mädchenschule legte der Verwal¬
tungs -Dirigent die Geldrechnung für das Etatsjahr 1885/86
vor und stattete , indem er die einzelnen Positionen derselben
erläuterte, zugleich einen Verwaltungsbericht ab . Da die
Rechnung bereits vom Vorstande statutenmäßig revidirt und
als richtig befunden war und auch die Generalversammlung
nichts daran auszusetzen fand , so wurde ihre Abnahme be -
schlossen; zur Superrevision wird sie der königl . Regierung
eingereicht werden . Nach einigen Mittheilungen betr . die
bereits früher an dieser Stelle erwähnten Geschenke und Be¬
willigung der Stadt - und Staatszuschüffe, sowie über die
wesentliche Erweiterung und Verbesserung der Schulräume
und die begründete Aussicht auf baldige Wiederaufnahme des
Turnunterrichts schloß der Vorsitzende seinen Bericht mit
einem kurzen Ausblick in die nächste Zukunft, die , wie auch
alle Anwesenden davon überzeugt waren , der Schule eine ge¬
deihliche Entwickelung verheiße . — Die Eröffnung des Schul¬
jahres 1886/87 ist auf Montag , den 10. Mai , Morgens
9 Uhr , festgesetzt; um 10 Uhr desselben Tages sollen die neu
angemeldeten und etwa noch anzumeldenden Schülerinnen ge¬
prüft und den betr. Klassen zugewiesen werden .

* Wilhrlmshüvei! , 8 . Mai . Morgen Sonntag Nach¬
mittag findet in der Parkrestauration wieder eins der beliebten
Concerte von Seiten unserer Marinekapelle unter Leitung
ihres Kapellmeisters Hrn . Wöhlbier statt . — Abends findet
wieder ein Doppelquartett - Concert von Mitgliedern der
Marinekapelle in der Wilhelmshalle statt.

* Wilhelmshaven, 8 . Mai . Wir machen die In¬
haber der gekündigten 4prozentigen Eisenbahnprioritäten da¬
rauf aufmerksam , daß der Herr Finanzminister den Besitzern
jener Papiere den Umtausch in 3 ^ Prozentige preußische
Consols vorschlägt . Die Frist für bezügliche Anmeldungen
ist bis zum 31 . Mai d . I . festgesetzt . Zur Convertirung
in 3 ^2 Prozentige Consols find ferner felgende 4prozentige
Bahnprioritäten einberufen : Münster - Enschede . Oberschlesische
Int . X . von 1843 , ILt . 0 . von 1851 , Int . iss ., 2 . Emission,
von 1861 , Neiße- Brieger , Oels- Gnesener, Breslau -Schweid¬
nitz Freiburger von 1844 und 1851 , Int . L . von 1853 ,
Int . 6 . von 1854, Int . O . von 1858 , Int , iss . von 1861 ,
Int . iss . von 1866 , sowie die 5vrrzentigen , vom 1 . Oktober
1866 ab 4prozentige , von 1879, und endlich die Köln-
Mindener 2 . Emission von 1853 .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Eine für den gestimmten
Rechtsschutz außerordentliche wichtige Entscheidung hat der
zweite Strafsenat des Reichsgerichts unterm 19 . März 1886
gefällt. Danach ist jeder durch eine Strafthat Verletzte be¬
rechtigt , von jeder auch nur zufällig bei Begehung der Straf¬
that als Augenzeuge anwesenden Person die Nennung ihres
Namens und Adresse zu verlangen, um sich später auf deren
Zeugniß berufen zu könr.en , und kann im Weigerungsfälle die
polizeiliche Sistierung des Weigernden behufs Feststellung seiner
Persönlichkeit veranlassen , falls die Gefahr des Verlustes des
Beweismittels durch Nichtermitteluag begründet erscheint .

Aus der Umgegend und der Provinz
V . Oldenburg, 8 . Mai . Die so lang anhaltende trockene

Witterung sängt nachgerade an, sür die Land - und Garten¬
besitzer hier sehr unangenehm zu werden , um so mehr, da auch
der Wind fast seit 14 Tagen ununterbrochen aus Norden
kommt und so ein Uebriges thut , um das letzte Bischen Feuch¬
tigkeit aus dem hier vorherrschenden Sandboden zu holen .
Nun hat sich auch der Moorrauch noch eingestellt — wohin
man sieht, in Nord und Süd , Ost und West , qualmt dieser
unerquickliche Rauch auf — und nach der Meinung der Land -
leuts hier hält dieser den Regen zurück , so daß vorläufig,
wäre diese Theorie richtig , an Eintritt des Regens nicht zu
denken wäre. — Dem Vernehmen nach haben nunmehr der
Osternburger- und Oldenburger - Schützenverein den Beschluß
gefaßt, während der diesjährigen Schützenfeste den Zutritt zum
Festplatz dem Publikum frei zu geben, das heißt kein Entree
zu erheben . „ Das wird sich auch wohl so gehören

" wird
mancher Leser denken. Ja allerdings aber hier in Oldenburg
war es bislang so . Erst mußten, wie ja allenthalben, die
Budenbesitzer ihr Platzgcld bezahlen und dann mußte das
Publikum, von dem dieselben ihren Verdienst haben mußten,
stch das Recht , zu den Buden gehen zu dürfen, erst er¬
kaufen.

Jever, 7 . Mai. Große Angst haben vorgestern die In¬
sassen des zwischen Jever und Horumersiel cursirenden Post -
Omnibus ausgestanden. Unterwegs scheuten nämlich die Pferde
und gingen mit dem Fuhrwerk durch . Vielleicht wäre es dem
Kutscher gelungen , die Thiere zu zügeln, zum Unglück riß
aber die Leine, und nun war an ein Halten nicht mehr zu
denken, fort gings in rasendem Galopp über Stock und Stein,
so daß den Passagieren Hören und Sehen verging. Plötzlich
erfolgte ein Stoß , und die „ wilde Fahrt " war zu Ende —
Pferde und Wagen befanden sich in einem Chaufseegraben .
Glücklicherweise sind die Passagiere, abgesehen von einigen
Beulen am Kopf rc . , unverletzt geblieben . Der Kutscher war
schon früher vom Bock gesprungen . (A . f . H .)

Emden, 7 . Mai . In der letzter Tage in Hannover
stattgehabten Sitzung des Provinzial - Ausschusses war u . A .
auch die Frage der Erwerbung der Gräflich Knyphausen'schen
Münzsammlung für das Provinzialmuseum Gegenstand der
Berathung . Die Sammlung enthält über 10000 größten
Theils sehr seltene Münzen des hannoverschen Landes. Dem
Vorschläge des Referenten, Landesdirektor v . Benningsen ent¬
sprechend wurde die Frage des Ankaufs bejaht und beschlossen ,
einen desfallsigen Antrag demnächst beim Provinzial Landtage
einzubringen. (Ostfr . Ztg .)

Vermischtes.
— Der „Nvrdd . Allg . Z .

" wird aus Sydney geschrieben :
Die Anwesenheit des kaiserlichen Geschwaders unter Contre-
Admiral Knorr in den Gewässern der hiesigen Kolonie ist
Anlaß zu einer Reihe von Aufmerksamkeiten seitens der Re¬
gierungs - und Stadtbelörden gewesen, welche gegenüber der in
letzter Zeit von der leitenden Presse in Queensland betriebenen
Agitation gegen die deutschen Colonialbestrebungen in der
Südsee doppelt angenehm berührt haben . Ohne bei den zahl¬
reichen, von dem Gouverneur und den höheren Beamten zu
Ehren des Admirals und der Offiziere des Geschwaders ver¬
anstalteten Festlichkeiten zu verweilen , möge nur des Banketts ,
welches die städtische Vertretung am 9 . März , und des Aus¬
flugs, den die Minister der Colonie am 13 . März nach den
Blauen Bergen veranstaltet Haben , Erwähnung gethan sein .

— Eröffnung der Berliner Dampfstraßenbahn . Die
Eröffnung drr Berliner Dampfstraßenbahn , über deren Probe¬
fahrt wir berichtet , fand heute statt und ging der erste Zug
präcise 7 Uhr 30 Min . Vormittags vom Kurfürstcndamm
ab . Eine zahlreiche Gesellschaft hatte sich an der Haltestelle
eingesunden , um die erste Fahrt mit diesen neuen Straßen¬
vehikeln, die mit Kränzen , Fahnen , Lampions und Emblemen
decorirt waren, mitzumachen . Dieselbe verlief in überaus be¬
friedigender Weise und dürfte die Berliner Dampfstraßenbahn
einem wirklichen Bedürfniß des Publikums entsprechen.

— Aus Königsberg in Preußen , 5 . Mai , wird ge¬
schrieben : Gestern Abend zog ein Trupp von beschäftigungs¬
losen Arbeitern vor das Magistratsgebäude unter dem Rufe
nach sofortiger Arbeit und Beschäftigung. Einer der Rädels¬
führer führte Klage darüber, daß ländliche Arbeiter, welche
hiecherziehen , für billigen Tagelohn Beschäftigung erhalten,
während die städtischen Arbeiter, die Miethe und Steuern
zahlen müßten, zurückgesetzt würden. Dem Oberbürgermeister
Selke gelang es , die Leuts zu beruhigen, indem er ihnen eine
Berücksichtigung ihrer Lage versprach . Heute Vormittag fand
eine abermalige Zusammenrottung von Arbeitern statt, die
energisch Arbeit verlangten, schließlich aber wiederum auf be -
gütigende Erklärungen hin auseinandergingen

— Pisa , 30. April . Die Ballmutier . Als Ange¬
klagte erscheint Signora Rostna Padovani , weiche geständig
ist, am 10 . Februar d . I . ihre siebzehnjährige Tochter
Emilia , die eben aus dem Pensionate ins Elternhaus zurück¬
gekehrt war , ermordet zu haben . Frau Padovani , eine ebenso
schöne als eitle Dame , sollte am 11 . Februar einen Ball be¬
suchen und auf demselben zum ersten Mals die Rolle der
Gardedame bei ihrer Tochter spielen . Je näher der Termin
heranrückte , desto nervöser wurde die Dame ; sie bat ihre
Tochter, diese möge daheim bleiben , doch das junge, lebens¬
lustige Mädchen erklärte energisch : „ Papa hat es erlaubt, ich
gehe mit . " Fräulein Emilia richtete vor dem Schlafengehen
noch die Blumen auf ihrem Ballkieide zurecht , die Mutter
stand daneben und sagte wükhend : „ Maiglöckchen und Rosen
— das ist die Jugend .

" Am nächsten Morgen fand man
das Mädchm mit verzerrten Gesichtszügen todt im Bette ; in
der Limonade , die sie vor dem Schlafengehen auf Anrathen
der Mutter getrunken , konstatirten die Chemiker das Vorhan¬
densein von Arsenik . Frau Padovani , dis im Gefängnisse be¬
reits drei Selbstmordversuche gemacht, wurde zu 15 Jahren
Kerker verurtheilt.

— Brautschau für den Kaiser von China . Um den
jugendlichen Beherrscher des Reiches in der Mitte in den Be¬
sitz einer ihm genehmen Ehehälfte zu setzen , ist der Befehl
ergangen, daß sämmtliche Mandschu-Beamte der höheren
Rangstufen ihre Töchter, sofern sie nicht älter sind, als der
Kaiser, am Hofe in Peking vorstellen . Seit Jahresfrist sind
nun bereits aus dem Innern des Reiches Väter mit ihren
Töchtern auf dem Wege nach der Kaiserstadt. Sehr günstige
Aussichten bieten sich, wie es heißt , der Tochter eines gewissen
Too Tai aus der Provinz Tebe - Kaing , welche eine hervor¬
ragende Schönheit und von ausgezeichneter Erziehung
sein soll.

— Paris , 6 . Mai . Der Contre - Admiral Salmon ist
heute im Aller von 62 Jahren in Cherbourg gestorben . Nach
einer glänzenden Carritzre in der Krim , in China und Cochin -
china wurde Salmon 1870 als Fregatten - Capitän an die
Spitze eines Bataillons Matrosen zur Vertheidigung von Paris
gestellt und that sich in der Schlacht von Bourget (Oktober
1870) besonders hervor.

— In der Angst. In einer Stadt werden dem regie¬
renden Fürsten die Beamten des Landgerichts vorgestellt . Der
Fürst richtet bei dieser Gelegenheit an jeden Einzelnen einige
Worte und gelangt auch zum Sekretär Lämmermann. —
— Amtsrichter (vorstellend ) : „ Herr Sekretär Lämmermann.

"

-- Fürst (sinnend ) : „ Lämmermann? — Sind Sie ein Ver¬
wandter des Präsidenten Lämmermann? " — Sekretär (mit
einer tiefen Verbeugung) : „ Das ist Ein Vater von mir,
Durchlaucht. "

Kirchliche Nachrichten
(Miseridomine) .

Militärgrmeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr.

Marine-Pfarrer Heyn .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr. Text : 1 . Petri 2 , 21 — 25 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause.

Jahns , Pastor.

Eingesandt .
In Bezug auf die gestrigen „Berichtigungen" des Herrn

Grafen von Lüttichau erlaube ich mir uä 2 derselben, weil
ich diesen Theil als auf die von mir im vorigen Herbst ge¬
bauten Läden gemünzt ansehen muß, und welcher lautet :

Es ist ein Theil der vorhandenen Wohnungs -
noth darauf zurückzusühren , daß Bürger, welche vom
Fiscus zu mäßigem Preise Baugrund unter der Be¬
dingung erworben haben , Wohn Häuser ohne Laden zu
bauen, diesem Contracte nicht nachgekommen , — an
Stelle von Wohnungen Läden einrichten und dadurch
„ schädigend für die Interessen der hiesigen Steuer¬
zahler wirken "

, wie es in jenem Artikel weiter heißt ,
fölgende Klarstellung , die der Wahrheit entspricht :

Der dem Verkauf der Bauplätze zu Grunde liegende
Kontrakt lautet im tz 5 D . :

„Der Verkauf der im A 1 dieses Vertrages angegebenen
Baustelle und die im H 5 unter getroffene Verab¬
redung, daß die Baustelle mit einem Wohnhause bebaut
werden soll, erfolgt hauptsächlich mit Rücksicht auf den
gegenwärtig in Wilhelmshaven herrschenden Mangel an
Wohnungen, namentlich für Offiziere und Beamte der
Kaiserlichen Marine-Verwaltung . Es wird deshalb be¬
stimmt, daß das auf dem verkauften Grundstücke zu er¬
bauende Haus ohne Genehmigung des Königlichen Fis¬
cus nicht zu anderen Zwecken , als um einzelnen Per¬
sonen oder Familien Wohnung zu gewähren, verwendet
werden darf , beispielsweise also nicht zu Zwecken einer
Restauration , einer Schenkwirthschaft, eines Hotels,
einer Fabrik oder dergleichen Anlage."

Als nun nach Anlegung des von mir benutzten Ladens,
zu dessen Anlage ich mich deshalb berechtigt hielt,
weil man nicht jegliches Gewerbe ausgeschlossen , sondern nur

ruhestörende , den andern Miethern lästige Gewerbe ange¬
führt hatte,

weil ich dem eigentlichen Sinn des Vertrages — dem Woh¬
nungsmangel abzuhelfen — durch Einrichtung von 12
Wohnungen jeglicher Größe in weitgehendster Weise Rech¬
nung getragen,

weil der Verkauf der Baustelle nicht „lediglich ", sondern
„hauptsächlich " mit Rücksicht auf den herrschenden Woh¬
nungsmangel , nicht „lediglich "

, sondern „namentlich" für
Offiziere erfolgt war , und deshalb

weil der Wohnungsmangel ein allgemeiner, mein Laden auch
von einer Wohnung umgeben , ich also durch den Laden der
Wohnung nicht mehr als durch Anlage einer sog . guten
Stube entzog ,

es dennoch bezüglich des Ladens zu Meinungsverschiedenheiten
kam, hob die damalige Königliche Finanzdir .-cktion zu Han¬
nover, welche mir am kompetentesten in der Interpretation des
Kontraktes erscheinen mußte, da sie Verkäuferin der Plätze
war, diese Zweifel vollkommen .

Das bezügliche Schreiben der Königlichen Finanzdirektion
vom 23 . August 1884 lautet nach der üblichen Einleitung :

„daß unserer Ansicht zufolge in der Betreibung Ihres
Herren- Artikel - Geschäftes in dem von Ihnen bewohnten
Parterre- Geschoß eines der drei auf den genannten Par¬
zellen erbauten Einzelhäuser ein Znwiserhandeln gegen
die Bestimmungen des erwähnten Z 5 nicht zu befin¬
den ist , daß dagegen die Bestimmungen dieses Z 5 auf
die vorgedachten drei Einzelhäuser, nicht bloß auf zwei
derselben , im vollen Umfange Anwendung finden müssen .

"

Im Uebrigen aber verdient hier nach hervorgehoben zu
werden , daß ich mich unter Wahrung meiner Rechte , aber des
lieben Friedens willen , erboten habe, für die beiden mit Läden
versehenen Wohnungen, gegen Löschung der bestehenden Be¬
schränkungen , Ersatz durch einen Neubau zu schaffen, und zwar
bestehend aus zwei großen oder vier kleineren Wohnungen,
daß man aber dieses Anerbieten regierungsseitig vollständig
ignorirt hat , mir dahingegen von Seiten des Herrn Grafen
von Lüttichau auf Grund einer bezüglichen Anfrage, aller¬
dings privatim , die Erklärung ward,

„daß man gegen mich als Anhänger der deutsch-frei¬
sinnigen Partei gar keine Veranlassung hätte, entgegen¬
kommend zn sein".

Der Architekt Herr Ludwig Klingenberg in Oldenburg ,
welcher hier bekanntlich ans 4 unter denselben Bedingungen
gekauften Bauplätzen 10 Läden errichtet, soll bis jetzt auch
noch keine Aufforderung zur Räumung der Läden , sowie
Zahlung einer Konventionalstrafe vsn ä Laden 1300 Mark,
wie ich , erhalten haben . Johann Pep er .

Wilhelmshaven . Den Verkäufern von Fleischwaaren ,
die heute den Markt in der Bismarckstraße bezogen hatten,
war es höchst unangenehm, daß sie durch das ungewöhnlich
lange Ausbleiben des für unsere Stadt verpflichteten Fleisch¬
beschauers eine Verzögerung in dem Absatz erlitten. Aber
auch dem zum Zwecke von Einkäufen erschienenen Publikum
gab die unerwünschte Verzögerung Grund zu gerechtfertigten
Klagen . Meistens sind es ja Frauen , welche ihren Bedarf
vom Markte holen . Sie haben in der Regel ihrer häuslichen
Arbeiten wegen Vormittags gar keine müssige Zeit zu ver¬
geuden uud werden keinesfalls wünschen , daß sich solche Fälle
überlangen Wartens auf den untersuchenden Fleischbeschauer
wiederholen . _ Q

Recht fatal ist es für die Herren Friedrich JpseN
Cv. » daß dieselben zum 1 . Novbr . d . I . ihr Geschäfts -
l wieder räumen müssen, da der Fiscus nicht erlaubt , daß
lem Hause des Herrn Peper , Roonstr . 16, Geschäfte be-

m . Bei dem allgemeinen Wohnungsmangel ist cs für die

na Friedrich Jpsen u . Co . sehr schwer, voraussichtlich un-

ilich , ein passendes neues Lokal zu bekommen, so daß >e-

e gezwungen ist , ihr Lager auszuverkaufen und Wi he m



Verkauf .
Für betreffende Rechnung sollen am

Sonnabend , d . IZ . Maid . J
Nachm . 2 Uhr,

im Lokale des Wirths Schulz in
Belfort

2 mah . Kleiderschränke , 1 einth
Kleiderschrank , 2 Küchenschränke
2 Kommoden , 1 Sopha , 2 Sopha -
tische und einige Küchentische ,
Vertikow , 12 Stühle , 3 große und
3 kleine Spiegel , 4 zweischl. und
2 einschl. Bettstellen , 4 vollständ
Betten und sonstige Hausgeräth
schäften

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden .

Neuende , 24 . April 1886 .

H . Gerdes .
rlik gell, kesMling !
Bei der am Dienstag , den

11 . Mai , Nachm . 2 Uhr , in
Günthers Saale , Neuheppens,
beginnenden Auktion kommen noch
zum Aufsatz :

Sopha . Tische , 1 großer Posten
Gold - und Bilderleisten .

BvIrinsUsii .

Lotterie .
Den werthen Spielern der König !

Preuß . 174 . Klassenlotterie zur Notiz ,
daß die Erneuerung zur 2 . Klasse
obiger Lotterie bis spätestens den 9
d . Mts ., Abends 6 Uhr , zu erfolge :
hat .

Ili . MeiWini ,
Wuchöinder ,

Bismarckstraße 60 .

Ammerländischen

Schinken
in besonders schöner Waare .

Lsrl Niimobs ,
Heppens .

Weiße Bohnen ,
Grüne Erbsen,
Graue Erbsen ,
Gesch . Victoria -Erbsen,
Große Linsen ,

alles schön mürbekochend ,
empfiehlt

Zoh . Freefe ,
Roonilraße 7.

Sämmtliche

Maler -, Maurersarben,
Lacke , Firniß , Terpentin,

Siccatis, Broncen re.,
empfiehlt billigst

kicli. telim -nili
Zu verkaufen

ein gebrauchtes Sopha und ein
Pfeilerfpiegel .

Näheres Kasernenstraße 1 .

Zu vermiethen
eine kleine möbl . Stube an einen
anständigen Mann .

_ Lothringen 43 , unten .

Nr . 28 «
des Wilhelmshav . Tagebl .
( 1888 ) wird zurückgekauft
in der Exp , d . Bl . _

Zu vermiethen
gegen 1 . Juni eins Oberwoh¬
nung an der Ringstraße Nr . l ,
Neubremen .

Zllustrirte

Zagdzeitung
erscheint wesentlich erweitert am 1 .
und 1b . jeden Monats und kostet
3 Mk halbjährlich durch den Buch¬
handel und direkt , 1,30 M . viertel¬
jährlich durch die Post ( Katalog
Nr . 2464 ) . Probenummer gratis .

Verlag von G . Strübig .

Etablissement Wilbelmsbölie.
Inhaber : C . A . Werner .

Auftreten ^WW ,
der neuen Koncert- Speciaütälen

u . kksnlmsnn aus Hamburg.
UW " Anfang Nachmittags 3 Uhr "WW

Hierzu laden ergebenst ein
» « Hrntin » » » , Direktor O .

iM . Von heute ab bis aus Weiteres liegt das Fährboot im Ems -Jade Kanal von
Morgens 7 Uhr bis Abends 11 Uhr zur freien Ueberfahrt für diejenigen Gäste bereit , welchemein Lokal mit ihrem werthen Besuch beehren . D . O .

MUHelrnshaUe.

ÜLllidMIuiör
pr . St . 2 bis 2,20 M „

pr . St . 1 Mk .

Kobr . llirl <8 .
WW- Gebrannten "WD

1 nt « )
per V2 Mark 0,80 , 1,00

1,20 , 1,50
empfiehlt

lob. krssse ,
Roonstraßs 7 .

2 junge Leute
können gutes Logis erhalten bei

F « Nieger , Neuestr . 11b .

ZLvatv ÄS » S . Mal ,
^ K» SHÄ8 8 HZiL - :

llMll -slMicil . Z Lnaben-Alijüge i
Entree SS Pf . - WI ^ ^ Z

V . « I OI » S
A sind wieder in allen Größen vorräthig.

In

Daineu -Mäutelu
empfiehlt die

in großer Auswahl zu bekannten billigen
Preisen

Das Noäs -NÄMAiii
von

KI . kbilipson.

IL. kMxsou .

0 ösc1lL5t 8 - I !rMM § .
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Mittheilung , daß ich am heutigen Tage das von Herrn
H. Büffenfchütt betriebene

photographische Geschäft ,
Oldenburgerstraße 16

übernommen und zu einer Filiale meines in Hannover befindlichen Haupt¬
geschäfts eingerichtet hake .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Lieferung vorzüg¬
licher Bilder und prompte Bedienung mir die Zufriedenheit des mich
beehrenden Publikums zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1886 .
Hochachtungsvoll

BV . X «»r «1 ul » 1 .

Keichte
* 8l>mmerg»rllerliben
H für Kerren und Knaben

sind in größter Auswahl vorräthig und empfehle dieselben !
zu bekannten billigen Preisen .

Franko ! Franko ! Franko !
Neueste Muster ! Neueste Muster ! Neueste Muster!

Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann die
neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar größter
Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorrälhigen Stoffe zu
Herrenanzügen , Regenmäntel , wasserdichten Tuchen , Doppelstoffen rc . rc.
und liefern zu Originalfabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue
Waare , prompt und portofrei jedes Quantum — das größte wie das
kleinste — auch nach den entferntesten Gegenden .

Wir führen beispielsweise :
Stoffe , zu einer hübschen Joppe , für jede Jahreszeit paffend ,

schon von Mk . 3 .50 an ,
Stoffe , zu einem ganzen , modernen , completen Buxkinanzug von

Mk . 6 an .
Stoffe , für einen vollständigen , hübschen Paletot von Mk . 6 .—-

an ,
Stoffe , für eine Buxkin - Hose , von Mk . 3 .— an ,
Stoffe , für einen wasserdichten Regen - oder Kaiser -Mantel , für

Herren und Damen von Mk . 7,50 an ,
Stoffe , für einen eleganten Gehrock , von Mk . 6 . — an , ferner
Stoffe , für einen Damen - Regenmantel von Mk . 4 — an

bis zu den hochfeinsten Genres bei verhälrnißmäßig gleich billigen Preisen .
Leute , weiche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben , wo sie

ihre Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vortheilhafkesten in der
Tuchausstellung Augsburg , und bedenke man nur auch , daß wir jedem
Käufer das Angenehme bieten , sich aus einem kolossalen Lager , welches
mit allen erdenklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestaltet ist, mit
Muße und ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Be¬
darf auswählen zu können .

Wir führen auch Feuerwehrtuche , forstgraue Tuche ,
Billard - , Chaisen - » . Livree Tuche . Stoffe für Belociped -
Glubs , Damentuche , sowie vulcanistrte Paletotstoffe
mit Gummieinlage , garantirt wasserdicht . Wrr emptehten
geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und Instituten
für Angestellte , Personal und Zöglinge . Unser Prinzip ist von jeher :
Führung guter Stoffe , streng reelle , mustergetreue Bedienung bei äußerst
billigen en Ai-os - Preisen und die Anhänglichkeit unserer vieljährigen
Knuden ist Wohl der sprechendste Beweis , daß wir dieses Prinzip Hoch-
Halten . Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch Postkarte unsere
Muster zu bestellen , um sich dis Uebsrzeugung zu verschaffen , daß wir
all ' das wirklich zu leisten im Stande sind , was wir hier versprechen .
Herrenkleidermachern , welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an
Privatleute befassen , stehen große Muster , mit Nummern versehen , gerne
zu Diensten .

Tucäuusßellung Augsburg , (Wimpfheimer L sso .) in Augsburg .

Empfehlen :
Lebende Hummer

per Psd . 2 Mk .,

LebendeOderkrebse
pr . Dutz . 30 bis 90 Pf .

6 odr . Dirks .
Mause - und Nattenpillcn ,

nur für Nagerhiere tödtlich , dem
Menschen unschädlich , giftfrei , Er¬
folg sicher, 50 Pf . , bei Rich . Leh¬
mann , Bismarckstraße und M -
Hegeler , Marktstraße ._

Matt dchndkm Anzeige.
Gestern wurde uns ein gesundes

Mädchen geboren .
Wilhelmshaven , 8 . Mai 1886 .

Lehrer Wilh . EilerS
und Frau .

Codes -Anzeige.
Heute früh wurde uns unser

liebes Töchterchen wieder durch den
Tod entrissen .

Wilhelmshaven , 7 . Mai 1886 .
Die trauern ckeu Nteru :

FH . W . Lüööen und Krau.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 3 Uhr von Wallstraßs
24 aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 108 des „Wihelmshadener Tageblattes".ff
Sonntag , den S . Mai 1886 .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 6 . Mai . Am Ministertische Commissarien.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berathung

des von den Abgg . Bachem und Genossen beantragten Ent¬
wurfs , betreffend die Abänderung des Klaffensteuergesetzes
( Herabsetzung des Census von 3 resp . 4 auf 2 Thaler für die
Erlangung des Bürgerrechts resp . des Wahlrechts zur Ge¬
meindevertretung) .

Abg . Janßen bedauert, daß nach der ersten Lesung der
Antrag auf Vorberathung des Entwurfs in der Gemeinde -
Commission mit 127 gegen 119 Stimmen abgelehnt worden
sei und erneuert den bezüglichen Antrag . Wie immer, wenn
von rheinischen Verhältnissen die Rede sei, schiene auch bei
dieser Gelegenheit auf der Rechten eine gewisse Abneigung sich
geltend zu machen , welche die gerechte Würdigung der vorge¬
tragenen Beschwerden vermindere .

Abg . Seyffardt (Magdeburg) beruft sich für seine ableh -
lehnende Stellung auf den schon in der ersten Lesung erhobenen
Haupteinwand, daß seine Partei es für durchaus unstatthaft
halte , die wichtigsten Paragraphen einer Gemeindeordnnng, die
über das Wahlrecht, einseitig und losgelöst von einer um¬
saffenden allgemeinen Revision, zu amendiren ; im Uebrigen
habe in der ersten Lesung der Abg . Fritzen über die Anzahl
der vom Wahlrecht ausgeschloffenen Bürger in einzelnen rhei¬
nischen Communcn, z . B . Wesel , unrichtige statistische Angaben
gemacht.

Abg . Bachem legt ein besonderes Gewicht auf den
sozialen Gesichtspunkt , welchen sein Antrag in erster Linie
Rechnung trag : und der auch das Haus zur Annahme des¬
selben veranlassen sollte , vsn der Unterstützung seitens der
Nationalliberalen sehe er indeß gerade mit Rücksicht auf diese
Seite der Angelegenheit ganz ab . (Sehr gut ! bei den Nat .-
Lib .) Diese kämpften einfach um ihre bisher unbestrittene
Herrschaft in einer großen Anzahl mittlerer und größerer
Communcn, wenn sie gegen den Antrag sich erklärten. Diese
Partei habe sich , um ihre Herrschaft aufrecht zu erhalten,
direkte Ungesetzlichkeiten bei der Bildung der Stadtvertretung
durch willkürliche Erhöhung des Census zu schulden kommen
lasten ; so stehe die im vorigen Jahre gebildete Stadtverordneten¬
versammlung von Ehrenfeld unzweifelhaft auf ungesetzlichem
Boden, und er gebe der Regierung zu erwägen, ob nicht in
diesem Falle durch eine Entschließung des Staatsministeriums
die geschehenen Gesetzwidrigkeiten ihre Sühne zu erhalten
hätten. In Köln seien über 7060 Bürger vom Gemeinde -
Wahlrecht ausgeschlossen (Hört ! hört ! im Centrum) , dort sei
eine Herrschaft von Höchstbesteuertcn etablirt , deren Schäden
von Tag zu Tag fühlbarer für die Allgemeinheit würden.
Unter dieser Herrschaft sei jahrelang die Rheinische Eisenbahn
um Hunderttausende zu niedrig besteuert worden , in diesem
Falle habe die Commune die Nachtheile einer einseitig pluto-
kratischen Stadtherrschaft am eigenen Leibe erfahren ; allen
derartigen Ungerechtigkeiten werde durch die Annahme seines
Antrages abgekolfen .

Abg. v . Oertzen-Jüterbog erklärt sich Namens der Frei-
Conservativen gegen den Antrag und gegen Commissions-
berathung desselben ; die angeführten Thatsachen würden, wenn
erwiesen , sich allerdings als Ungesetzlichkeiten charaktecisircn ,
für deren Rcctisicirung die erfolgte Anregung indkß wohl aus¬
reichen würde. Die Angriffe des Abg . Janßen gegen die
Rechte müsse er für die Frei - Conservativen entschieden zurück¬
weisen ; die Warnung vor den Nationalliberalen könne ihn und
seine Partei nicht schrecken , er persönlich habe auch schon oft
für Anträge der Fortschrittspartei gestimmt , wenn sie ihm
sachlich begründet erschienen.

Abg . Zelle : Eine solche Tapferkeit ist um so aner-
kcnnenswerther, als es heutzutage für Manchen seine großen
Bedenken hat, bei Abstimmungen in der Gesellschaft des Fort¬
schritts gesehen worden zu sein . ( Heiterkeit . ) Was den An
trag betrifft, so hat Herr Bachem nicht gut daran gethan , sich
nicht an die Nationallibcralen zu wenden , die Herren sind
unter Führung Miquel ' s wenigstens in dieser Beziehung
liberal geblieben ; ich bitte die Herren Nationalliberalen , mir
eine präzise Antwort auf die Frage zu geben, ob sie eventuell
für eine neue Städteordnung stimmen würden, bei der in der
dritten Klaffe ein Census bis zu 18 Mark festgehalten wäre.
Die Argumentation des Abg . Seyffardt gegen den Antrag hat
allerdings nicht viel Ueberzeugendes gehabt , es bleibt bestehen,
daß es sich hier um eine einfache Frage der Gerechtigkeit
handelt, die am schnellsten gelöst wird, wenn man den Antrag
ohne Weiteres annimmt.

Abg . v . Miunigerode wird gleichfalls gegen den Antrag
stimmen , der ihm bloß ein Vorstoß für die Beseitigung jedes
Census überhaupt erscheint, ein Bestreben , welches auch in den
letzten Cammissionsbcrathungcn über die naffauische Städte¬
ordnung seitens des Fortschritts an den Tag gelegt worden sei .
Mit den Zweilhalermännern allein werde das Centrum doch
seinen Zweck in der Rheinprovinz nicht erreichen.

Abg . Cremer- Teltow hält dafür , daß man den Antrag
Bachem nicht lediglich deshalb von der Hand weisen könne,
weil er nur auf die rheinischen Verhältnisse zugeschnitten sei.
Der allgemeine Gedanke desselben, daß , wo Pflichten sind, auch
Rechte sein müssen, d . h . wo Steuern gezahlt « erden , auch
die Theilnahme an den communalen Verwaltungen zugestanden
werden müsse, sei ein gesunder . Redner empfiehlt sorgfältige
Vorprüfung in einer Commission .

Abg . v . Eynern findet es unbegreiflich , wie der Abg .
Zelle Fragen an die national - liberale Partei richten könne,
die dieselbe Unmöglich an dieser Stelle und bei dieser Gelegen¬
heit zu beantworten in der Lage sei.

Abg . Pleß führt noch eine Reihe weiterer Ungleichmäßig¬
keiten und Härten an , welche der hohe Census mit sich führe.
Vor Allem werde die Intelligenz in der Stadtvertrctung da¬
durch herobgedrückt . Während er (Redner) selbst der zweiten
Klasse angehöre, seien die meisten höheren Beamten und die
gesammte Geistlichkeit , chie evangelische, wie die katholische, in
der dritten Klaffe.

Abg . Trimborn : Dieselben rheinischen Herren, welche jetzt
sich gegen die vorgeschlagene Regelung erklären , sind es ge¬
wesen, welche bisher den Erlaß einer neuen Kreis - und Ge¬
meindeordnung für die Rheinprovinz hintangehalten haben .
Die National - Liberalen haben den Rheinlanden statt des Bro-
des einen Stein gereicht (Widerspruch bei den National - Libe¬
ralen) ; vielleicht entsteht uns ein neuer Herr v . Sybel , wenn
die Regierung ähnliche Vorlagen, wie schon vor 10 bis 12
Jahren , zu machen beabsichtigen sollte.

Abg . Windthorst : Von einem Vorstoß zum allgemeinen
Communalwahlrecht ist nicht die Rede ; die Vorlage hält den
Grundsatz fest , daß jeder , der an der Gemeindeverwaltung
theilnehrmn will , auch zu den öffentlichen Lasten beitragen
muß. Ich begreife nicht , wie die Regierung die Beschlüsse,
die für Köln und Trier den Census einführen, hat genehmigen
können ; man hat damit von der Theilnahme an den Ge-
meindcwahlen die kleinen Handwerker , ein höchst conservatives
Element, ausgeschlossen und in Gefahr gebracht , der social¬
demokratischen Agitation zu verfallen ; zum wenigsten sollte
man doch soweit entgegenkommen , auf die commissarische Be¬
rathung cinzugehen .

Der Antrag auf commiffarische Berathung wird mit
138 gegen 137 Stimmen abgelehnt , der Antrag selbst mit
147 gegen 132 Stimmen verworfen.

Es folgt die Berathung von Petitionen .
Der Apotheker Blaser und Genossen bitten um die voll¬

ständige Freigabe des Apothekergewerbes .
Die Commission , vertreten durch den Abg . Graf-Elber¬

feld, beantragt , über die Petitionen zur Tagesordnung über¬
zugehen , außerdem aber die Staatsregierung zu ersuchen, ihren
Einfluß dahin zu verwenden , daß eine baldige reichsgesetzliche
Regelung der Apothekenfrage stattsinde , und bis zu dieser
reichsgesetzlichcn Regelung in Preußen nur noch persönliche
und unveräußerliche Concessionen ertheilen zu wollen .

Abg . Wattenberg erklärt es für dringend nothwendig ,
bei dem jetzigen System stehen zu bleiben , sobald man den
Wunsch für berechtigt anerkenne , das Apothekergewerbe und
den Stand der Apotheker auf der bisherigen Höhe wissen¬
schaftlicher Bildung und in der gesellschaftlichen Stellung er¬
halten zu sehen. Im Uebrigen habe er gegen die Annahme
der Resolution nichts einzuwenden und bitte daher , den An¬
trag der Commission anzunehmen .

Das Haus nimmt die Commissionsvorschläge an .
Verschiedene Gemeindebeamten bitten um die Verbesserung

ihrer Lage ; namentlich um eine bessere Regelung ihrer Pen¬
sion^ und Relictenverhältnisse.

Die Commission , vertreten durch den Abg . Brandenburg ,
schlägt vor , die Petitionen der Staatsrrgierung als Material
zur Erwägung bei dem weiteren Ausbau der einschlägigen
Gesetzgebung zu überweisen .

Abg . Knebel beantragt , von diesen Petitionen einige der
Staaksregierung zur Berücksichtigung bei der Einführung der
neuen Kreis - und Provinzialordnung in der Rheinprovinz,
einige andere mit dem Ersuchen zu überweisen , dem Landtage
in der nächsten Session das Ergebniß der Erhebungen vorzu¬
legen , aus welchen ersichtlich ist, in welchem Maße die Bürger-
meister der Rheinprovinz mit Slaatsgeschäften belastet sind
und ob , eventuell welche Entschädigung ihnen hierfür zukommt .

Unter Ablehnung dieser Abänderungsanträge tritt das
Haus dem Vorschläge der Commission bei .

Verschiedene Eingesessene der Gemeinde Wellershausen,
Regierungsbezirk Kassel beschweren sich darüber , daß die Staats¬
behörden ein Aufsichtsrecht über ihre Privatforsten in weiterem
Umfange, als gesetzlich begründet ist, beanspruchen .

Das Haus nimmt ohne Debatte den Antrag der Com¬
mission , die Petitionen der Staatsregierung zur Abhülfe zu
überweisen , an .

Die Petition des Oberschlcsischen berg - und hüttenmän¬
nischen Vereins zu Kattowitz um Beseitigung der Freicuxen-
geldbeiträgs für Kirche und Schule wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung Freitag .

Vermischtes.
— Ueber „ Reclamehüte" lesen wir in der „ N . A . Ztg . " :

Die thurmhohen Hüte finden bei der soliden bürgerlichen Damen¬
welt nicht den Anklang, welchen dis Fabrikanten und Mode-
waarenhändler im Interesse ihres Geschäfts wünschen . Man
hat deshalb eine neue Reklame ersonnen . Es werden Abends
in das Parquet der Berliner Theater hübsche Modistinnen
mit eleganten , schön garnirlen Hüten dieser neuesten Gestalt
entsandt. Sie haben die Aufgabe , allen in ihrer Nähe sitzen¬
den Damen , die sich durch Mienen oder Worte beifällig über
den Kopfputz äußern, die Geschäftskarte ihres Modemagazins
zu überreichen , kroftatulli 68t. Als neulich eine junge
Schauspielerin mit einem so modernen Jndufiriegebäude auf
dem Haupte im Parquet den Mund öffnete , um eine Dame
zu bitten , sie passiren zu lassen, wurde ihr , noch ehe sie zu
Worte kam, die Entgegnung : „ Ich danke Ihnen meine Liebe ,
ich brauche nichts ; ich habe meine Putzmacherin" . Die Damen
werden also wohlthun, im Parquet den Hut abzunehmen ,
sonst gerathen sie in den Verdacht, wandernde Schaukästen
Berliner Modisten zu sein .

— Von einer Kupfernatter gebissen. In St . Georgen
am Attersee verunglückte während der Osterfeiertage ein
Studiosus auf nachfolgende Weise : Bei seinen Ausflügen war
er Zeuge eines Kampfes , der auf geackertem Felde am Waldes¬
rande zwischen einer Natter und einem Wiesel sich abspielte .
Er wollte das Wiesel retten und rannte mit einem Stocke dem
Kampfplatze zu . Seinem Erscheinen dankte das Wiesel , sich
in einem Loche verbergen zu können . Die Natter verfolgte
ihre Beute auch dahin . Der Student aber zog nun die Natter
am Schweife aus dem Loche und suchte gleichzeitig deren Kopf
zu unterfangen. Er that dies aber ungeschickt, die Natter
hatte Raum genug , den Kopf zu wenden , und biß ihn in
voller Wuth in den Finger , so daß er sie vor Schmerz weit
von sich ^ortschleuderte . Dabei hatte er doch die Geistesgegen¬

wart , die Uhrschnur herabzureißen und den Finger fest zu
schnüren , um die Circulation des Blutes zu hindern. Der
konsultirende Arzt, Dr . Siebenrock in St . Georgen, wendete
alle Gegenmittel an, doch mußte der junge Mensch nach
Salzburg ins Spital gebracht werden ; es ist noch fraglich ,
ob nicht eine Amputation des Armes nothwendig fein werde .

— Aus Chicago wird soeben eine Spitzbubengeschichte
berichtet : Ein dortiger Polizeirichter erhielt von einem Advo¬
katen als Zeichen der Hochschätzung eine goldene Uhr geschenkt.
Diese „ verehrte " Uhr aber war gestohlen und der Advokat
hatte sie eben von dem Diebe gekauft , über welchen der Poli¬
zeirichter (mit der gestohlenen Uhr in der Tasche ) nun kürzlich
zu Gericht saß . Der Geheimpolizist, der diesen Dieb nebst
Genossen festgenommen hatte und als Zeuge gegen sie auftrat,
trug eine goldene Brille, welche er in einem Pfandhaus ge -
kauft hatte, wohin sie von dem nämlichen Diebe verkauft
worden war . Weder der Polizeirichter, noch der aussagende
Polizist ahnten, daß sie Inhaber gestohlener Güter , die von
dem Dieb gestohlen waren, welcher vor Gericht stand . Welche
Ueberraschung für Beide, als es sich vor Gericht herausstellte,
daß der eine die gestohlene goldene Uhr in der Tasche , der
andere die gestohlene goldene Brille auf der Nase trug .

— Der Freitag und das Jahr 1886 . Personen, die
eine abergäubische Furcht vor dem Freitag haben , werden nicht
sehr erfreut sein, zu erfahren, daß, wie der englische „ Dundee-
Advertiser " zusammengestellt hat, dieses Jahr ein vollständiges
Freitagsjahr ist . Es fing an einem Freitage an und wird an
einem Freitage aufhören, und wird 53 Freitage haben. Vier
Monate in diesem Jahr haben je fünf Freitage . Mondwechsel
kommen fünfmal am Freitag vor , und der längste und kürzeste
Tag sind Freitage .

— Wien , 6 . Mai . Eine ärmlich gekleidete Frau stieg
heute mit ihren Kindern , einem acht Monate alten Säugling
und einem Knaben von sechs Jahren, auf den dritten Stock
eines fremden Hauses an der Hernalser Straße . Hier warf
sie die Kinder zum Fenster hinaus und sprang dann selber
nach . Der Säugling wurde schwer verwundet vom Straßen¬
pflaster aufgehoben ; die Mutter und der Knabe sind todt.

(K . Z .)

Submissions -Resultat
über Beschaffung von a . 35 Stück einmännige, b . 177 Stück zweimän-
nige Mannschaftsschranke bei der am 6 . Mai d . I . bei der Kaiserl .
Marine -Garnison-Berwaltung abgehaltenen öffentlichen Submission nach

den im Termin verlesenen Offerten.
a . b.

Bolchow, Lehe Mk . 47,50 — 55,20 pro Stück,
Hesse, Lehe „ 49,00 — 56,00 „
Stöterau , Lehe „ 30,00 — 42,00 „ „

(Derselbe bietet eine Lieferung von nur je 15 Stück an)
Adena hier Mk. 26,00 — 43,00 pro Stück,

(Derselbe bietet eine Lieferung von 18 Stück einmännige und 10 SW
zweimännige an)

Rogger , Lehe Ml 37,00 — 45,00 pro SW ,
Kotte u . Wegener, hier „ 25,00 — 38,00 „ „
Toel u . Böge hier „ 27,00 — 46,00 „ „
Wessels , Heppens „ 25,75 —

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt W i lhelmshaven

vom 1 . bis 7 . Mai 1886 .
Geboren : Ein Sohn : dem Oberhautboisten L. Saalfeld , dem

Sattler und Tapezierer I . R . Caspers , dem Arbeiter I . E. Hagen-
stede; eine Tochter : dem Schuhmachermeister E. W . Bens , dem Photo¬
graphen A . Götz, dem Maurermeister E. A. Schortau , dem Werft¬
matrosen C. Baecker, dem Schmied C . I . H . Henke.

Aufgeboten : Der Seemann W . Matthtessen und B . Pctersen,
beide zu Ockholm , der Werkstattsmagazingehülse C . M . Buchholz und
die Wittwe des Kasernenwärters Schreiber, A . E. W . geb. Guttmann ,
beide hier , der Zimmermann H . G . Ehlers hier und F . K. M . E .
Remmers zu Moorwarfen , der Werftarbeiter I . H . E . Evers und A.
Janßen , beide zu Heppens.

Eheschließungen : Der Oberbootsmansmaat A . A . Damaske
hier und L. M . I . Wendorff zu Belfort.

Gestorben : Ehefrau des Arbeiters M . B . Ebbenga, A. S . geb.
Jürgens , 61 Jahre 8 Mon . 25 T . alt, Tochter des Arbeiters I . E. H.
Kuscholke, 1 I . 2 M . 26 T . alt , Schneidermeister L. F . W . A. Poggen-
horn, 62 I . 10 M . 7 T . alt, Sohn des Sattlers und Tapezierers I .
R . Caspers , 3 Tage alt . Außerdem wurde die Leiche eines nn Ems-
Jade -Kanal aufgefundenen unbekannten Mannes angemeldet .

Preis -Rathsel .
u borg <Wu olli äan 6 sr Aau lro kam Iso Io Io ms muck NN

ns ns nsn ni o ral rit ro rum so ss sporn tsst tal tsr til u vlä
W st . Aus diesen 36 Silben sind 13 Worte zu bilden, deren An¬
fangsbuchstaben (von oben) und Endbuchstaben (von unten) zusammen
ein Sprüchwort ergeben . Die Worte bedeuten 1 . eine Frucht, 2 . einen
Dichter, 3 . eine Pflanze, 4 . eine sächsische Stadt , 5. eins asiatische Stadt ,
6 . einen Propheten , 7 . eine orientalische Stadt , 8. ein Relimonsbuch,
9 . ein Gebirge , 10. einen römischen Kaiser , Il . ein preußisches Städtchen,
12. eine Naturkraft, 13. einen Propheten.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 102 :
Rübezahl .

Es gingen 49 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus
Friedrich Sachtjen in Heppens.

Das beste Abführmittel . Hildesheim (Hannover ) .
Antwortlich Ihres Geehrten, vom 6 . Juli , theile ich Ihnen
ergebenst mit, daß ich Ihre Apotheker R . Brandt's Schweizer¬
pillen für Unterleibsbeschwerden , Verstopfungen angewandt habe,
wo selbige zu meinem Erstaunen , die beste Hilfe geleistet ha¬
ben. Bei vorkommenden ähnlichen Fällen werde Ihren
Schweizerpillcn vor allem andern den Vorzug geben . Mit
bestem Dank zeichnet Hochachtungsvoll Georg Jaeger. Man
achte beim Ankauf in den Apotheken auf das weiße Kreuz in
rothem Feld und den Namenszug R . Brandt's.

Für Reeonvaleseenten nach acuten Infektions¬
krankheiten ( Typhus , Scharlach, Diphteritis, Lungenent¬
zündung rc . ) empfiehlt sich an Stelle des Caffee

's und
Thee's der Gebrauch des reinen entölten Cacaos , der ein¬
mal die schädlichen narkotischen Wirkungen jener nicht hat ,
anderseits aber wegen seines hohen Gehaltes an Protein¬
stoffen gerade für Schwächezustände von nicht zu unter¬
schätzendem Nährwerth ist . Der Cacao muß natürlich
rein und von feinstem Geschmack sein , und ist Bloorers
holländischer Cacao besonders zu empfehlen .



Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Schuhwerk für hiesige Arme für die
Zeit vom 1 . Juni 1886 bis zum
31 . März 1887 soll mindestfordernd
unter den in der Registratur des
Unterzeichneten Magistrats ausliegen
den Bedingungen vergeben werden

Bezügliche Angebote sind schriftlich
dem Magistrat bis zum
15. Mai, Mittags 12 Uhr
einzureichen .

Wilhelmshaven, 5 . Mai 1886 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Särgen für hiesige Arme soll für die
Zeit vom 1 . Juni 1886 bis zum
31 . März 1887 mindestfordernd ver
düngen werden .

Die Bedingungen können während
der Dienststunden in der Registratur
des Unterzeichneten eingesehen wer
den und sind bezügliche Angebote
bis zum
15. d . M., Mittags 12 Uhr,
dem Magistrat einzureichen .

Wilhelmshaven, 5 . Mai 1886 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des tz 10 ul .

deS Reglements für die Provinz Han¬
nover vom 29 . October 1875 zur
Ausführung der Vorschriften im Z 60
des Gesetzes vom 25 . Juni 1875 ,
betr. die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen, wird hiermit bekannt
gemacht , daß das Verzeichniß der von
den Pferde- und Rindviehbesitzern
hiesiger Stadt zu zahlenden Abgaben
im Gesammtbetrage von 19 Mk.
8 Pf . vom
10. bis incl. 25. Mai cr
im Magistratsbureau zur Einsicht der
Pflichtigen ausliegen wird und Rekla
mationen gegen die Vertheilung bin
nen 4 Wochen bei dem ständischen
Verwaltungs - Ausschuß zu Hannover
anzubringen sind .

Wilhelmshaven , s . Mai 1886 .

Der j
Oetk "

e n .

Auction .
Im Aufträge wird Unterzeichneter

am Montag ,
den 10. Mai d. Js .,

Nachmittags
präc . 2 Uhr anfangend ,
im Lokale des Gastwirths Herrn
Günther , Neuestraße 2, folgende
sehr gut erhaltene Sachen , als :

Sopha , do. Tische, viereckige
Tische , Schränk - , Kommoden ,
Robrstühle , Garderobenständer ,
Spiegel , 1 Blumentisch , 2 Bett
stellen , 1 Kinderbettstelle mtt Roß¬
haarmatratze , 1 Küchenschrank, 1
do . Tisch , do . Stühle , Kinder¬
wagen, Petroleum - Lampen , Bal -
jen u . s . w . , sowie sämmtliches
Haus - und Küchengeräth und viele
hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , 7 . Mai 1886 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Gemeindesache .
Ueber Forderungen an die hie¬

sige Armen - und Gemeindekaffe
wolle man baldigst, spätestens bis
zum 31 . d . Mts - , Rechnungen
einreichen.

Neuende , 5 . Mai 1886 .
I . A . :

H . Gerdes , Rechnungsführer.

Verkauf .
Der Schlachter E . W . Abra¬

hams zu Sedan , als Vormund
der minderjährigen Kinder des weil.
Gemüsehändlers Joh . E « Renken
in Beifort , läßt am

Montag , d . 10 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr,

s im Saale des Gastwirths Warns I Kreosot - Oelskrntst — Carbolineum L Lo . 30 Pf . aus^ der Chem . Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburg , ist das vorzüglichste Im -
Prägnirmittel für Schwellen, Klotzpflaster , Pfosten, Pfähle rc ., die in die
Erde kommen und zur Erhaltung alles Holzwerks im Freien, wie Acker
geräthe, Karren , Wagen, Planken, Stackete, Scheunen- und Stallthüren .
auch Schiffskörper rc . , welchen er gleichzeitig eins angenehm braune Fär
bung giebt , die durch Zusatz von billigen Ockerfarben auch nüancirt werden
kann . Die Kosten dafür sind , gegenüber den Voriheilen der Holzerhaltung
höchst unerheblich .

Gegen den echten Hausschwamm ist Kreosot - Oelsirniß — Car
bolineum das zulässig stärkste und nachhaltigste Jmprägnir - Material , doch
ist zu erwägen, ob für Wohnhäuser, Schulen , Kirchen rc . nicht dem geruch¬
losen , giftfreien und feuersicheren Dr . H . Zer euer ' scheu Patent
Antimerulion , auch aus obiger Fabrik, der Vorzug zu geben ist.
Prospekte rc . gratis .

Obiger Preis versteht sich franko jeder Bahnstation nach Orten , wo
sich Niederlagen nicht befinden . Beträge bis 30 Mark werden nachge
nommen. Originalfäffer — Barrels ca. 200 Lo . — nicht berechnet .

Die Niederlage in Wilhelmshaven ist bei Herrn Richard Berg .

ln Sedan :
2 vollständige Betten . 1 Belt
stelle , 1 Glasschrank , 2 Schreib
pulte , 2 Commoden , 1 Tisch , 4
Stühle . 1 Taschenuhr , 1 Wand
uhr . 2 große kupferne Kessel,
kleiner kupferner dilv, 1 kups
Gieß -r , 2 Waschmaschinen, Wasch
baljen , Lampen und vieles Kü
chengerätb ;

auch : 1 Einspänner -Wagen , 5Hjin
Fußbodenbolz , 4 sZro i/z zoll
Holz , meh- ere Holzcwschnitte, ver¬
schiedene Rundhölzer , 1 Parthie
Brennbolz , 1 Flaschenzug , !
Schleifstein , 1 Hobelbank , l
Spannsägen , 2 Brecheisen, I
Erdbohrer , 1 Axt , 1 Düfel , l
Nuthobel , 1 Langhobel , 3 Schlicht
und 6 Gesims - und Falzhobel .
4 Schmckenbyhrer , 2 Stangen
bohrer , 8 Stech - und Stemm
eisen , Hammer , Feilkloben , verfch
kl . Zimmergeräh und 3 Pack- te
Drahtstifte

mit Zahlungsfrist öffentlich meist
bietend verkaufen .

Neuende , 5 . Mai 1886 .
H . Gerdes .

Auktion .
Am Dienstag , 11 . Mai

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

sollen im Saale des Herrn Gün
ther in Nevhtpp - ns folgende Sa
chen gegen gleich haare Zahlung
verkauft werden :

8 Sophas und Divans
mit Nips und Damast
Bezügen , verschiedene
Dutzend Stühle Spie¬
gel , Bettstellen und Ma¬
tratzen u andere Sachen

Prima reine
lickanü .

" '

ĉhemisch untersucht und rein befun
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . 8 ou ! s Ianke )'
st in Wilhelmshaven zu haben

bei den Herren tilvhr . llllrlr « ,
II 8 « Il1lNI » vIpV » I» NK ,

Iriiürvi ;; .langen , N . Ik' .
, <1 . lk « I»

re » Ü8 , H . I > Nro « Ii -
8vI »ii »Iät , N lk' . 8el »« -
i» rtdi «; i' , < ! . 8 «Irini <lt in
Belfort und Nl V . liapsr
in Köpper hörn .

Der Fabrikant
kk » KonlNHklk in Groningen .
WM " Auf allen Packeken ist meine
Firma gedruckt , worauf zu acht . n bitte.

Wichtig für Hausbesitzer !

M -lmIiIsg - lliiiilmi '.
(Deutsches R « ch § prteut . )

Praktischste Erfindung der
Neuzeit .

Bereits über 2V,VV 0 Stück
in Thätigkeit .

Prospekte gratis und franko !
Vertreter für Oldenburg und

Wilhelmshaven IVNIi .
Oldenburg .

mit Gewicht und Schlagwerk em¬
pfiehlt, bei ratenweiser Abzahlung, zu
14 Mark , bei Baarzahlung 10 pCt .
Rabatt
F . A . Dertinger , Uhrmacher,
Bant (Neubremen) , früher zu Neueude.

MM -OMfm
sucht

L . Finette , Maler,
Bismarckstr . 59 .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine größere

Herrschaft! . Wohnung ,
6 bis 7 Zimmer mit den nöthigen
Wirthschaftslokalitäten. Offerten mit
Preisangabe unter ? . nimmt die Exp.

Bl . entgegen .

botie vioktig für Illsgsnlcesnlis.
Das Ü68ts imä ^ iivoidässiAsto llsi Ilnxeuckriiekeii , UriKvn -

I krnmxk , ^ xpstltloslKkslt , Voll Millich 8 «oähr «iuieu , sorvio
nitsii Ungeubesvhrvercken sind dio AosotÄioll ^ ösohstt ^ too

vr . Svkinoks ' s Mln .Ksn - I ' n .stziUeii .
Oonoral -Dopot : ^ potllollo rar ^ rvisollsvalln , vrolellos Msotri -

! licllor Vorsostrikt Minuss du« Rsoopt bosit ^t .

Der beste Kaffee
wird erzielt durch einen kleinen Zusatz d - s würzigen AnkerCichoriens
von Dommerich u . Co . in Buckau - Magdeburg . Selbst ein reiner Auf¬
guß von Anker-Cichorien giebt ein durchaus tafeifähiges und bekömm¬
liches Getränk . Anker -Cichorien ist in fast allen besseren Geschäften
zu kaufen zu 10 Pf . das 125 ^-Packet - P ' üfe und uriheile selbst !

Den Herren Unternehmern
empfehle meine neu eingerichtete

vollen Mustern zu billiger
Preisen . Lieferung prompt u
franko Wilhelmshaven

M. Dammler, ilmr,
Schlachtstraße .

TiMr -GeMm
Joh . Mehrtens ,

Jever .

Ersatz für Panama Spähne
empfiehlt

Hr »K » Iiirstiolrv .

Oliies Logis -
3 jung

Leute .Zn
erfragen

Neuestraste H .

Gesucht
auf sofort eine Frau zum Brod -
austragen .

Altestraße 5.

arnung .
Ich warne hiermit Jeden , meiner ,

von mir entlaufenen Frau Marie ,
geb . Schröder , auf meinen Namen
zu borgen , da ich für Zahlung nicht
hafte ; ferner werde J - dcn , d ^r von
mir spricht , ich wäre schuldiger
Theil , gerichtlich belangen .

F . Friedrich , Vorarbeiter,
Belfort .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 15 . Mai eine
möblirte Stube .

Eden , Bismarckstr . 15,
KoPperhörn .

Mehrere Fuder

Ziegelbrocken
werden billig abgegeben.

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
em Mädchen mit guten Zeug¬
nissen zum 1 . Juni .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht

Für die uns zu unserer
Silberhochzeit in so rei¬
chem Maste erwiesenen
Aufmerksamkeiten erlau¬
ben wir uns hierdurch
unfern herzlichsten Dank
auszusprechen .

I '
.

und Frau .
IS >»«; „ Wem, eigen . Gewächs , rein , kräftig,UffeiN -

weiß L Ar. 55 u . 70 Pfg ., roth
90 Pfg . von 2S Ltr . an unter Nachnahme direct
von F . MaUaurr, W- iiibergsbesitzer , Krrurnach.

Aborte und Müllgruben
werben sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I - . Kopperhö n .
Eine milchgebende Ziege

zu verkauf ' !! .
D . Frerichs ,

Gcressevschastsstraß ' ! 8,
Belfort .

Mn - und Verkauf von getra¬ut - genen Kleidungsstücken, Möbeln,
Betten und Teppichen .

Frau Mn che,
Neuheppens, Altestraße 3 .

Fertige Särge
bei I . Freudenthal ,

Neubremen.
Auf sofort zu vermischen ein

fein möblirtes Zimmer
nebst Schlafkabinet .

Börftnstr . 36 , unten .
Ein gutes

Sammet Jaquett ,
ist sehr preiswürdig zu verkaufen .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

R . Sierski , Neubremcn.

Gesucht
ein kleines Mädchen für die
Nachmittagsstrwden .

Viktoriastr . 7 . 2 Tr . c

Gesucht
sin Mädchen von 14— 16 Jahren .

Roonstraße 9.
Ein junges Mädchen i

für die Nachmittagsstunde " geiucht. ^
Oldenburgerstr . 18.

Ii8odlöi '
gö8ö » 6n

auf gute Accord- Arbeit sucht sofort
F . Kotte , Elsaß , g

zum 1 . Juni ein kleines Mäd¬
chen für die Nachmittage zur
Wartung der Kinder .

Frau Scherst , Großes Haus .

Für die Vormittags wird sofort
ein

Mädchen
das auch nähen kann , gesucht .

Zu erfr . in der Exp.

m 8 » Iv > nsI -

lokM.
üuroll dirooto Voi -
lliodunA mit dsru

ktrossxrunckhk -
8ltL «r Lrn . 8telu

in Lrck8 -86n ^ 6
boi Dokszr (Hn -

ssuru) , Lssitssr dsr
10 ^ OinlloiAOSilld
vrir tu dsr rmAS-

nsllwso IiuZs ,
vhvmisvk Ulinl ^
slrtvn , inockioini

8vh6L

Vkvli , 2U LnAros -kroisen ir
Ori §iüa1 - L1nsollbii mit Leimte
muLs vorsollon , auch lm Detail
nbLUAtzdSII .

Oorsollls siMist sisll mellt um
als LtärlluuAsmittol kür Leeon
rale8eentvn , Hacker u . 6lrel8e
sondern unoll als

lüllffgeli- uni! llk88s«
'1ffeili .

LestütixnnA der grössten llni
rersltäts - (lllemiker Deatsell -
laacks als anell 6er11üeat des
AaKlstrats von Lrckö - ljeiiz e
iieAsn dei den IInterLsiollnsteii
2 nr ssvil . Linsiollt ans .
blr . 1 Lostet per lll . U . 1,70,

-> " " » 0,90,

» !/r „ „ 1,10,17r. 3 „ „ Z „ „ 2,25,
,, Vr „ ,, 1,25,

notnei' IlOöimei ' A »8bi'liliti
Leere lllasollen rverden ^nrüoL -

eLankt :
ksiire slsiclien mit «»!. 11.10 .
»» IIis

. . . . . . . ll . 87 .
2nm Msollen m . olliAgn ^ einsii

empkslllen :
kior'btzk' Ungan

per Vi 14 . Ll . 1 ,23 .
liisbr . Nirka , IVMelmslluven.

8pevla1ar2t NvrHii ,
Ilr. ülesefts 36 , 2 Dr

und Uaaavs -

Lelt Xar von 12—2
ittaxs (unoll Lonntasss) .
t . mit Alelebem Lr-
llriekllvll aaä ver -

» .
e. G . i.

Alle , welche noch Fordern«-

1. März 1887
i Verlust derselben geltend
i machen.
Der Verein löst sich mit ge-

Wilhelmshaven , 1v . April 1886 .

Mrschuß' und Ereditllereik)
e. G. i. Liquid.

6 . 8ellneicker. ckollann kvxer .

Äöl' 8e!ilsgflli88 MMel
der llereits davon lletrokkenrvnrds ,
der an OonAestionen , Lollvdndel ,
ällmnnAen , LolllaüosixLeit , rssp .
i LranLllaktsn lllsrvevAnständen

eidet , rrolle die Lrosollnre „Heller

Mch -Cmckllck
empfiehlt und hält stets auf Lager

8üss
Lrvapr1a2ea-8tra888 Xr > 1.

Zwei junge Leute
önneu gutes Logis erhalten .

Elsaß , Börjenstr . 32 .



Mein Lager von

Altdeutschen , Majolika-,
Porzellan- nnd Begutz-Kachelöfeu ,
Kachel-Heerde », , eisernen Oefen , Koch-Maschinen,
Röhren und Rosten , Grudeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen.
Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannoverschen
irdenen Geschirres , als : Schüsseln, Kochtöpse, Kuchenformen ,

Milchsieder u . s . w . u . s . w . , en Aros , sn ästnil .
WM" Permanente Colleetiv Ausstellung ! "MU
Ofensetzen , Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch-

Maschinen prompt und billig !

Kaiserstratze 2 .

(nueli vor^ÜA
'lieii Kr Lirnbon AeeiAnet )

öiss llulrsnrl von 8Ü Pfennige sn
siuckLsiusvaxisr -
lüAMU , äsuu sis
kinä mit virk -
llobsin Vsbstoll
vollsiLiiäig übsr-
rogsu , Laden also
Zsnan Las 4us -
8sb.su von Vsi-
LsndraMn , sis sr-
tMsn alls 2uk >r-
äsrnnZsnanHalt-
bsrLsitzvilliAbsit ,
Msgan2 äsrvorm,
bsgusmss Litton.

rmä vasssu.
IVsuu inan bs-
äsndd (lass äis
Isiu . Lragsn bsüu

st̂ asobsu nnä

Us^ 's Ltollbra -
MN nilt nwZs -
IsZtsn Ranci . sinä
>äas Lssts , vas
iMÜsksrt vsiäsn
dann , vis Vrün -
dnnA ist gssst^-
bob zssobüt̂ t.
Ns/s Ltoikbra-

»SN INN88SN M-
LÄN 4SI vals-
>vsits , rssp. äsr
lVsitg gss Vsin-

äsndnnäodsns
sntsprsodsnä bs-
stsllt vsräsn . —
^ sniAgr gls sin
vutr . pgr vayon

6 . 81etkon , LuröVimrMbkmälrmAEä Mvbt ab^ s-

K

.toll 6l. Unllor , Luelibinclor,

vlättsn ok vsr-
iwstsltst , ^n bart

sstLibt oäsr H.
soblsobtZsbÜMlt
vsräsn, oäsr «lass
bis inäsr ^ äsods
singsdsn , 8vI1ts
inan äsn

Vmuekmit
lilsss StoMesgen

L.It«str . 16 .
8ell«rtk, Rooii8trkl886 84,

ocksr äsill

Vöpbsliliigösvlisfl HOex L klllivli,
nnst V LI'Ig.NMQ äoQ

8°don äsr ^ > trirtsQ „8x6oin1-0nMIoAÜb8r8toS - ^ Us/s
ringsn ^ nsxads 5VÜ8obs §rMi8 imä krnnoo v6r86Qäot . US! - LtoLrsZsu
vsgsn niaodsn.

" " ^ ^

sbsn . — rur
Linadsn Zivi S8
niodis Vs88srs8.
stsäsr LraZsn, stsr
nur ivslliM vksn -
uigs bostst, Lann
Sing MN2S vVooiis
MtraMn vsräsn .

Nsv 's Lnadsn-
ülu - KtoLLraASn äas

vut ^ . von 48 vk.

cias vnk. von 50
Vst. an .

Wotksgarten Kopperöör».
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet frenndijchst ein

M . V . UlizSSL ' .

liotsl rum 8sntsi' 8 l; k !ü88ö >, kelfort.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Hall
mit Clavier -Begleitung .

Zugleich - mpfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

Kegelbahnen
Es ladet ergebenst ein

Frau HVintSr .

Ke schäfts - KröDmng.
Mein heute in der

Oldenburaerstratze Nr . 2
eröffnetes
'
WölL^ LLisu- , ^VZMö- unä

LLuäsc1iuIi-2ö5c1iLLt
im früher Funk'schm Laden empfehle ich angelegentlichst.

Ich biete in meinen Spezial - Artikeln die größte
Auswahl , stets erste Neuheiten und gute Qualitäten
bei zeitgemäß

MM !- billigsten Preisen .

Dldenburgerstraße Nr. 2.

40000
^

1. -zv.eovvox . rv . >

/ <5

S/5 . ll
Lx EM Ml ., MW §M., ?xww S/5 . ». «o. « . » «>.

n
Arsts 6 . ir-n3 3 . I .

1. O0SL - ct U Olr . ^ L
- §1̂ ., // Z ,̂. ^ ß

Dritter
As-uptAevelnQ
30000 >1. ^ .

Der Aorstarrd
der Ständigen Aussiessung, Weimar .

1 0̂086 slnä aueä 2u üadsn dsi :

Vierter
20000

ltöftSN -ZtiolvI,
Zug- und Schnürschuhe

in solider Waare.

UM " Schöne "WU

vLMSH-§tiökö1.
PromenadenschuheI
n größter Auswahl, sowie das

_ Neueste und Feinste in

Kinderschuhen und Stiefeln
mpsing und empfiehlt

I . G . Gehrels

r . 4. 8vülLäI«r , LnoüüWälsr, uiiä Loboit Molk
ln MiUisIlliZbavoii.

AM ^ 100000 M.
Z H hochedle ^ vollständige hoch-

II 11 Pferde I II elegante
» Ifflff und Equipagen

'E - ^ sind die Hauptgewinne der
14. Stettiner Merde-Lotterie

UM ° Ziehung am ? . Juni 1886 .
Loose a 3 Mark <11 für 30 Mark) osferiren die

mit dem General-Debit betrauten Bankhäuser
Lol, . Hi 81«tt1n und
AU . U^ äiikvl Kallk- Mll Loiierie -Gesiüllst,

LvrUn O . , lko888tr »88 « 7 .
Für Rückporto und Gewinnliste sind 20 Pf . beizusügen. Brief¬

marken und Coupons werden in Zahlung genommen . Eine Reduction
der Gewinne sowie dis Verlegung der Ziehung ist ausgeschlossen.
Agenten werden überall in Preußen angestellt.

Warnung !
Von der weltberühmten Amerikanischen

Glanz -Stärke von l^rit « KvNnllL
Leipzig , muß jedes Packet nebige Schutzmarke
tragen , wenn sie acht sein soll . Dieselbe ist vor -
räthig in fast allen diesbezüglichen Handlungen.

20Ü00I« ., löVÜ0 M ., lovov Hü. , . A.
8inä 8vkort Aswiimsii in äor bsliobtsn

Olisseloi ' 8t . Nklichiiitz -I ^ottei 'le .
UDl - n . 8cW8WNlIU s« W . ms U PN88ö .

0ilalnn11.008 10 21 . , 11 Hoc>86 100 21 ., s?ortc> n . I-isto 30
slack in gsäam Ho1tsil6 -668ollM 211 ünbsn , 8ovis boi äsr 6«nornl -

Itzonlnr
MlNNlUl ' Ll' l'd lliiküieiiii Mch üzsul u.
illvtlWuuU. , köklin lV. , lkisili'icbsli' . 7S.

2Inri6Qb. nüä Vlm . dalä^o^v . vsräan in msinoii 3 Ossoüäktsn solort
bar nn8AWablt.

Fertige

Särge
in allen Größen empfiehlt

Roonstr. 87 .

I . IstiM »,
rstinteliliniüi',

Rothes Schloß 85.
Sprechstunden :

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr Nachm, von 3 — 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7^2— 9 Uhr.

VisittzüLllkttzü
in Mlli - li. Ueinllru -lk

vvsräsn anck äas OsZobrnLLbvollsts
llQä LWMto 80bN6ll8tSQ8 AI1A6-
korüsst von äsr Lnvlräruvkorst
äes LnAeblnttos

LW « 8Ü88 ,
Lrorrxr1n2SN8trg .886 2lr . 1 .

I ^ lÄälisekss 7soknl !rum
Sk! LIVILkrN^.V2I4 .

I k scllsokul« elli2l»«rL>iL«Ll>»>ivr»N»ll-
I I>̂ i>a »rirk«r u. v»mxr«,r -A»80liI»i8teL .

Zomillsr-Ssinestör S. A»i

lÄscliö Meli
zu jeder Tageszeit ,

ä Liter 14 . Pf.

Wiihelmstr . 2.

Bei lästigem Husten,
Katarrh, Heiserkeit,
Verschleimung gibt
es kein besseres Linde¬
rungsmittel , als den
von V K . kosok
in Lneslsu sabri-
cirten
loncliellioiiigzstlip,
von dem jede Flasche
zum Zeichen der Echt¬

heit ans der Stamol-
Kapsel, sowie im Glase
die Firma und auf dem
Etignette den Namens¬
zug von 6 . Ü.086I, in

! Nr68lau trägt. Der¬
selbe ist in ganzen Fla¬
schen 6 1 Mk. 80 Psg .,
in halben Flaschen u l
Mk., in viertel Flaschen !
u 50 Psg. allein echt ^
zu haben in Wilhelms¬
haven bei 1i. 1riH886ii

>und Osllr. Virk8 ; in
! Jever bei 1. 0 llui oii -
dvrK.

k . lukse, l. Echten
Kremer Karn
pr . Nasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehoru ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens).

kksel, pi
'öi8göl< i' iini in jalii-kslmt.

v «« t8vN «n t ) lL» rti6 « 8 « airä Nvirväivtiirvr ,
8ni v »t «r - u « ä 1 <liniii nl - >.i <z» oit , «t «. vtv ., 0 «Ki»n «8 ,ikiiii , «tv . ,
ckon I6in8tsn nnä tbouMton anZlänäisobon 21nrbon sbonbürtiA, änbol

vsssntliob bM ^or, liokort äio
Düssoiäorkor Pnn8(-ü- nnck Kisuanr-Ilnbrlü

L AU « L8l » K LM LDÖ88v1rLorL .
üänKob in äon lolnoron Oosobülton. — stock« blnLobo trügst

molno lärmn .

Feinstes, lieblichstes , bisher un¬
übertroffenesParfüm . Depot
bei Hrn . Ö « K« i, « Äivk «.

Tapeten , Borden,
Rouleaux

empfehle bei Bedarf .
Kopperhörn. W . AlberA .



Sebutrinarke.
^ Va1t01 ^ 8

latent l.ino >SW
SolruIrmurL«.

der

sssbvilr in velmenkorst .
Le ^ nnnt als 1)68l68 und Mltz8l68 l^ adrikat . 8kit 25 .Infireu dem Lrtiudtzr
äss Iiinolsuius I "

. ^ ultou in den meisten Ländern Lnroxns xntentirt .
iHlnstisell , seiig -ildümpfkud , ^vni 'm nnä Asrueidos . Knnberer unä dnueriiuttsr
Drueir . Ilnndertroiken in der UnMnrLeit . Von Gerriten sellr AÜnstiA fis -
urtiisilt und emxkolilen . Vrämiirt aut der WitausstelinnA in ^ nt ^ erxen

und g,nk der VandesansstellnnA in OidendnrA .
Die lünolouin - l ^ hrilr in Vtzlni61ll ! 01'8l ist die ein ^i^ e in ventsoii -

Innd , ^veieiie das Linoleum uns 0X > (Iill0M 061 NLt6ll >Va1l0N ' 8 kaltzllt
Iierstellt .

IVAIIoiLs ? g .1tzv1 I lltOlkUM ist in den meisten lexxieii -, Vaxeten -
nnd ^Vneiistneii -IInndlunAen 2N finden , man verlange nusdruefiliefi Deimen -
fiorster Linoleum und fienefite die Leinitsmnrke nnt der Riieirseite der Vna -re .

WH
Die Eis - Ausgabe aus meinem

an der Königstraße belegenen Eis¬
keller geschieht jeden Morgen von
6 bis 8 Uhr

M . Witts .
Alle trockene und angeriebcne

K
schnell trockene

kussboclonfarben,
Lacke , Pinsel etc -, empfi- hlt

^ X . I * « plL « N ,
Maler .

Terpentinspiritus,
Firniß ,
Leinöl ,
Kohlentheer,
Holztheer , schwedischen,
Blackvarnisch , (Theersirniß ),
Bleiweitz ,
Zinkweiß ,
schwarze «. grüne Farbe,

geruben,
empfiehlt

I . llosslre.

Park ! Park !
8 « i » irtk » Zs , S . 1886 :

KIW88k8 OllliLkkI
Msgefüliri von iler Capelle cker Kaisers . 2. Klair .-Nv .

nnier iLelinng lies Capellmstr . Orn - F . Molilbier.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

W . v « i» 8t » « i »

KMellem »ml llsuoon ,
kolknlM,
kellberüge,
kelllucli-teinöli ,
empfiehlt billigst

Bismarckstr. 19a a . Park.

WI
bei Bedarf bestens
empfohlen.

Sophas von 48 Mk , an ,
Sprungfeder - Matratzen von
15 Mark an .

Reparaturen in und außer
dem Hause .

Von Superior großen _
AM

" H2i,A «lSL
"
HW

Voll -Ltzriiisstzü
halte ich stets Lager im Spedikions -
Geschäft von Karl Griffel in
Wilhelmshaven , welcher zu Tages¬
preisen davon abgibt .

Lrra .exs1 Mn .,
Emden .

Die Etage , Roonstr . 90 ,
habe zum 1 . Aug . zu vermiethen .

H . Scherff , Großes Haus.

liiioigsti-
. Sl . GröffNUNg höchste. 81.

älv8 8 «» Ii»»«r t»« rt «i»
Lade ein geehrtes Publikum freundlichst zum Besuch des

Berliner Garten ein und empfehle besonders Kegel¬
freunden und Kegelklubs meine beiden

AM
"

Kegelbahnen ,
"
MF

wovon eine neu gelegt ist .

Kochfeine Helle und dünkte Miere .
Hochachtungsvoll

Der
Xii * v « iN » » t

meines großen Waarenlagcrs zu be¬
deutend ermäßigten Preisen

wird unverändert fortgesetzt .
Speeiell erwähne

Mhm , Me ,
" " '

,
Cmvllitm,

''
, Col lktid

vtv . « tv .

Ferner eine Parthie wollener und baumwollener
Unterzeuge für Herren , Kragen , Stulpen , Vorhemde ,
Faltenhemde , div . Ledersachen , Parfümerien und Toi¬
lettengegenstände re.
Sämmtliche Waaren sind vorzüglicher Qualität , wofür

ich garantire .

L . K

Kamlagist, Kanlsschuli- null Müßenmalüer,
6 ^ 08868 ÜNN8 .

FL . Von jetzt ab werden auch Sommerhüte und
Sommerhandschuhe zum Ausverkauf hinzugezogen , wo¬
rauf ich noch ganz besonders aufmerksam mache .

I » O

Zn dem gänzlichen Ausverkauf '
meines Waarenlagers

befinden sich noch folgende Artikel in ziemlicher Auswahl :

Kleiderstoffe verschiedener Gewebe , worunter feine Woll -
crepes in weiß und lichtfarbig , sich eignend zu Hochzeits¬
kleidern , 3 hochfeine Gesellschaftsroben , Irisch - Popelin , statt
68 Mk . für 50 Mk . die Robe . Schwarze Prima - Seiden -

Stoffe für Kleider und coul . Atlasse und Damaste . Con -

fektionsstoffe in schwarz , zu Promenadenmänteln resp . ^
Umhängen passend . Damen - Umhänge , Paletots ,
Radmäntel , Spitzentücher , Badeanzüge , weiße
und farbige baumwollene Strümpfe . Sopyabezug -
stoffe , sowie zu Portieren eignend , altdeutsche Stickereien
in Decken , Tischläufern , Paradehandtüchern re .
Spitzen , Trimming , Maschinengarn und Estre¬
madura in feineren Nummern . Knöpfe für Kleider ,
Manschetten und Oberhemden , sowie div . Kurzlvaare »i,Rzr
Teppiche , Plüfchpigues einfarbige Cretons und ^

Satins , couleurte Schillings und Futter - Stoffe .
Patent -Feudel -

Buckskins zu Anzügen vnd Hosen,
KM

"
sowie bessere Kammgarnstoffe .

"
HW

Ferner noch : 8 Stück Herren - Anzüge , statt 45 — 48 Mark

für 25 bis 30 Mk . , 2 Stück Herren - Schlafröcke , statt 38 bis
45 Mk . für 20 bis 24 Mk . , diverse leichte Sommer -Jaqnctts ^

sehr billig .

Oberhemden , Kragen , Manschetten
namentlich in großen Halsweiten , u . s . w .

Um möglichst bis Mitte Mai gänzlich zu räumen , um da¬

durch einer Auction der Waaren vorzubeugen , sollen sämmtliche
Artikel , die noch von bester Qualität sind , auf das Niedrigste

abgegeben werden -

MvsL . F . UOWK ,

kl

M
de!

AK

M

Hotel borg filllienrllüeen.
Sonntag , den 9 . Mai 1886 :

Große Ta»; -Musik
'U . Vorsum.

LsLckLkts - ArMuuZ .
Hicmit beehre ick mick Höslichst anunnaen, daß ich mit heungem

Tage die bisher von Herrn Cordes , Altestraße Z , betriebene

WM- Bäckerei

z»r
Fr

an
wc
eni

MI
v .

die
un
F -
b(
ur

de

de
m
di

ui

übernommen habe.
Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere, bitte ich um

geneigten Zuspruch .
Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1886 .

Hochachtungsvoll

Iiiiil > *
< » ! » li « »

P
"

aprer
in allen Buchstaben empfiehlt

^ koIraiLir Z^ vvlrvir ,
Rothes Schloß .

Ug -lorkarÜM ,
streichfertig, in Oel gerieben und
kracken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,
Lacke, Broncen , Kitt , sowie

Illslorpinssl
in den verschiedenen Gattungen ,
empfiehlt

L . >1 . kolnonllo.
s' stönt -küakbi 'ol!

in 1 und 2 Pfund Gewicht.
L Stück 2V und 4V Pfg -,
empfiehlt Lnratvi » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Hots»- »Nil lllllrosrgo
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Doel L VLgv .

KoMMeln „ ittion
"

.

Ansterordentliche
General -Versammlung

am
Dienstag , den II . Mai ,

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokale .

Tages - Ordnung :
Besprechung wichkiger Angelegen¬

heiten .
Das Erscheinen sämmdicher Mit¬

glieder ist notbwendia .
Der Vorstand .

KiMen - ililll kegfSbalüb - Ksgbe -

äs ? Msui' ei' iinll 8tkiliIlSliel '

WillielmstiiMii .
General -Versammlung >

Sonntag , den 8 . Mai ,
Nachm . 3 /z Uhr ,

m
E . Böttcher 's Lokal, Lolhringen.

Tagesordnung :
1 ) Neuwahl der Krankenbesuches

und Controleure .
2 ) Legung der Jahresrechnung von !

1885 .
3) Abänderung des Statuts vom !

5 . Oktober 1884 .11 . November
4 ) Verschiedenes .

Der Borstand «

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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